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          PREIS 

Kapitalanlage nahe 
Theater Braunschweig 
 

3-Zimmer-Eigentumswohnung, 
Wohnfläche 64,12 m², Keller, Bal-
kon u. Aufzug, Bj. 1958, Verbrauch-
sausweis, Fernwärme, 85,2 kWh, 
Kl. C 
 
Online-Besichtigung: 
www.wolter.de/steinweg 
 

                    KP 185.000,- 
 

 
 

 
   

 Petritorwall 6, 38118 Braunschweig 

Beratungs-
stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

Jetzt Gold und 
Schmuck  
zu Top Preisen  
verkaufen 
oder beleihen.

GOLDANKAUF

Info-Tel.: 030 206 492 96

Friedrichstraße 150-153

ÜBER 20 X IN DEUTSCHLAND.

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig

Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre 
Tel. 05308 1032 |  www.demmerimmobilien.de

Seit über 20 Jahren!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir:

 Doppelhäuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen 

in Lehre und Umgebung.

fliesen - jo
direktimport e.k.

Alte Frankfurter Strasse 182
38122 Braunschweig

Fax: (0531) 87 88 394
www. iesen-jo.de

Tel.: (0531) 87 88 384

Bei uns  nden Sie ALLES...
� große Auswahl an Wand- und Boden iesen
� Feinsteinzeuge in vielen Farben und Formaten
� Glas- und Natursteinmosaike
� Baustoffe und Werkzeuge für die Fliesenverlegung

...und noch vieles mehr!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

Bei uns nden Sie ALLES

Qualität 
         muss nicht immer

                       teuer sein!

Weihnachtsbaum 
gesucht!
LEHRE 

Bald ist es wieder soweit: Weih-
nachten steht vor der Tür und auch 
in diesem Jahr möchte das Rathaus 
der Gemeinde Lehre seinen Bürge-
rinnen und Bürgern die weihnacht-
liche Stimmung in der Adventszeit 
nicht vorenthalten. Darum sucht 
die Gemeindeverwaltung einen 
Weihnachtsbaum mit bis zu fünf 
Metern Höhe, der im Rathaus auf-
gestellt und mit weihnachtlichem 
Schmuck und Lichtern behangen 
werden kann. 

Wer einen Nadelbaum zu spen-
den hat, kann sich gerne telefo-
nisch oder per E-Mail an Frank 
Schmidt wenden: 

Telefon 05308 699 47, E-Mail: 
f.schmidt@gemeinde-lehre.de.

 Lisa Schenk

Lebendiger 
Adventskalender 
fällt aus

Auf Grund der derzeitigen Situ-
ation wird in diesem Jahr in Groß 
und Klein Brunsrode kein lebendi-
ger Adventskalender stattfi nden. 
Ich bitte um Verständnis für diese 
Maßnahme.

Hans Erich Kühne

 Am 15. und 22. Oktober bietet die 
Freiwilligenagentur Jugend-Soziales-
Sport e.V. zwei spannende Kreativta-
ge als Ferienevent in Lehre an. Hier-
bei wird den Kindern mit regionalen 
Künstlern und ehrenamtlichen Unter-
stützern ein buntes Programm gebo-
ten. Unter Einhaltung der aktuell gel-
tenden Corona-Aufl agen erwartet die 
Kids folgender Ferienspaß:

Erster Event-Tag 
(Donnerstag, 15. Oktober, 
Treff: Börnekenhalle):
- Vorleseaktion mit dem Autor des 

Braunschweigischen und Wolfs-
burger Sagenbuches, Herr Christian 
Sielaff 

- Einstudieren eines kleinen Theater-
stückes

- Kreative Gestaltung des Bühnenbil-
des unter fachlicher Anleitung

- Auff ührung des Stückes zum Akti-
onsende

Zweiter Event-Tag 
(Donnerstag, 22. Oktober, 
Treff: Rathaus Lehre):
- Bus-Transfer nach Braunschweig 

(Mund-Nasen-Schutz notwendig)
- Kindgerechte Stadtrallye durch 

die Braunschweiger Innenstadt in 
Kleingruppen

- T-Shirt-Aktion in der Braunschwei-
ger Innenstadt

- Rück-Transfer nach Lehre

Treff en für beide Aktionen ist jeweils 
um 8:45 Uhr. Gegen 15 Uhr enden die 
erlebnisreichen Tage am Ort des Treff -
punktes.

Für die bessere Planung bitten wir 
um Anmeldung bis zum 13.Oktober 
unter m.gindera@engagiert-lehre.de 

oder unter 0531 4811020. Der Selbst-
kostenbeitrag für die Aktionen liegt 
bei 10 Euro für einen einzelnen Tag 
oder 15 Euro für beide Tage zusam-
men. Mittagssnacks sind im Angebot 
enthalten. Aufgrund der Covid-19-Pan-
demie ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt. 

Weitere Informationen unter 
www.freiwillig-engagiert.de

IN KÜRZE
6. UND 20. OKTOBER: 
INFOS ZU RENTENFRAGEN

Dieter Fäßler bietet an jedem 1. und 
3. Dienstag im Monat eine kostenlose 
Sprechstunde zu Rentenfragen in Zim-
mer 14 des Rathauses (Marktstraße 10, 
Erdgeschoss) an. Dabei nimmt er An-
träge an, gibt Formulare aus oder hilft 
bei Unklarheiten. Die nächsten Termi-
ne fi nden statt am 15. September und 6. 
Oktober von 14 bis 18 Uhr. Eine Termin-
vereinbarung ist notwendig unter Tel. 
05304 930990 oder 0171 2879932.

UM DEN 11. OKTOBER: 
RATHAUS LEUCHTET PINK

Jedes Jahr wird es in Deutschland an-
lässlich des Welt-Mädchentages pink. 
Auf Initiative der Aktionsgruppen von 
Plan International werden bundesweit 
bekannte Gebäude, Wahrzeichen und 
Denkmäler in Magenta beleuchtet. In 
der Gemeinde Lehre ist dies auf Initi-
ative der Gleichstellungsbeauftragten 
das Rathaus. So soll ein Zeichen für 
die Rechte von Mädchen gesetzt und 
auf die Wichtigkeit von Gleichberech-
tigung aufmerksam gemacht werden. 
Ein ursprünglich geplantes Rahmen-
programm fi ndet in diesem Jahr Coro-
na-bedingt nicht statt.

13. OKTOBER: PALLIATIVNETZ 
BIETET SPRECHSTUNDE AN

Die Sprechstunde des Palliativnet-
zes Lehre fi ndet immer am 2. Diens-
tag im Monat im Rathaus Lehre in Zim-
mer 14 statt. Der nächste Termin ist am 
13. Oktober von 17 bis 18 Uhr. Hier kön-
nen Fragen rund um die Möglichkei-
ten der palliativen Betreuung in der 
Gemeinde Lehre und die Arbeit des 
gemeinnützigen Vereins Palliativnetz 
Lehre gestellt werden. Anmeldun-
gen sind notwendig im Rathaus un-
ter Tel. 05308 69934 oder per E-Mail an 
palliativ@gemeinde-lehre.de.

FREIWILLIGENAGENTUR 
BERÄT WIEDER

Die  Freiwilligenagentur bietet bei 
Bedarf wieder montags und donners-
tags von 14:30 bis 18:30 Uhr im Rat-
haus Lehre eine Sprechstunde an, um 
zum Thema „Kultur à la Couleur“ off e-
ne Fragen zu klären oder zu beraten. 
Eine vorherige Anmeldung bei Mark 
Gindera ist zwingend notwendig: un-
ter Tel. 0531 4811020 oder per E-Mail an 
m.gindera@engagiert-lehre.de. 

AUSSTELLUNGEN 
IM RATHAUS

Noch bis Freitag, 9. Oktober, ist ei-
ne von Uwe Otte und Jens Dürrkopf 
zusammengestellte Ausstellung an-
lässlich der Befreiung von Lehre vor 
75 Jahren im Rathaus Lehre zu se-
hen. Ihr Titel:  „‘Die hungernden Rus-
sen sahen erbärmlich aus‘- Sowjeti-
sche Kriegsgefangene in der Heeres-
munitionsanstalt Lehre 1941 – 1945“. 
Eine Besichtigung ist möglich nach 
vorheriger Terminvereinbarung unter 
Tel. 05308 69922 oder per E-Mail an 
stab@gemeinde-lehre.de. 

https://rundschau.news

Corona-Kinderbonus: 
Setzen Sie ein Zeichen

Lesen Sie auf Seite 16.

Wie wäre es mal 
mit Tischtennis?
WENDHAUSEN Jeder kann mitmachen

Am 30. Oktober startet die erste 
Mannschaft des TB Wendhausen in die 
Punktspielsaison – mit einem Heim-
spiel gegen Lelm. Die zweite Mann-
schaft musste leider mangels Teilneh-
mern abgemeldet werden, die Spieler 
helfen nun in der ersten Mannschaft 
aus, wenn Not am Mann ist.

Natürlich möchten wir mittelfristig 
gerne wieder mit zwei Mannschaften 
starten, daher der Aufruf an alle, die 
gerne Tischtennis spielen: kommt zum 
Training – immer freitags ab 18:30 Uhr 
in der Sporthalle in der Schulstraße – 
und probiert aus, ob es immer noch 
geht. Spaß macht es auf jeden Fall. Falls 
euch noch das notwendige Equipment 
fehlt, Leihschläger sind vorhanden, da-
ran soll es also nicht scheitern. Moti-
vierte Mitspieler, ein engagierter Trai-
ner und sogar eine Ballmaschine ste-

hen zur Verfügung.
Und weil wir auch an den Nach-

wuchs denken müssen, fi ndet am 27. 
November die Mini-Meisterschaft für 
alle Kinder ab Jahrgang 2008 statt. Die 
Anmeldung ist ab sofort bei Bernd Wi-
dera per E-Mail an umselchen@t-on-
line.de oder telefonisch 05309 9214753 
möglich. Ganz Kurzentschlossene dür-
fen auch am 27. November direkt vor-
beikommen. Jede/r darf mitmachen, 
es sind keine Vorkenntnisse und bis 
auf Sportkleidung und Hallenschuhe 
auch keine Ausrüstung notwendig. 
Zuerst wird trainiert, dann fi nden die 
Wettkämpfe statt und am Ende wer-
den die Sieger geehrt und die Preise 
vergeben. Für Verpfl egung ist gesorgt, 
Eltern können unter Einhaltung der 
Hygieneregeln gerne zusehen. Nähe-
re Infos zu den Mini-Meisterschaften 
sind auch unter www.tischtennis.de/
minis.html zu fi nden.

Also, unbedingt vormerken: 27. No-
vember ab 15 Uhr – Tischtennis-Mini-
Meisterschaften in der Sporthalle in 
Wendhausen.                      Bernd Widera

Aktionstage in den 
Herbstferien
LEHRE Zwei Kreativtage für Kinder im Alter zwischen sieben und zwölf Jahren
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NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 7. November 2020.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, den 27. Oktober

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Notarzt: 112

Der Ärzte-Notdienst für die 
Gemeinde Lehre ist zentral an 
Braunschweig und Wolfsburg 
angegliedert. Ambulante Patienten 
wenden sich in der Notdienstzeit 
direkt an die Notdienstzentrale 
Braunschweig, 
Salzdahlumer Straße, Tel. 116117
oder Wolfsburg, neben dem Klini-
kum Wolfsburg, Zufahrt über den 
Hochring, Tel. 116117
Hausbesuche 
für die Orte Flechtorf und Beien-
rode werden von Wolfsburg aus 
durchgeführt. Für die Orte Essen-
rode, Klein- und Groß Brunsrode, 
Lehre, Wendhausen und Essehof 
von Braunschweig aus.
Braunschweig
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 23 Uhr
Mi./Fr. 15 - 23 Uhr
Sa./So.Feiertage 9 - 23 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 10 - 7 Uhr
Mi./ Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Lehre, Essenrode, Essehof, Wend-
hausen, Kl. Brunsrode, 
Gr. Brunsrode
Wolfsburg
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 22 Uhr
Mi./Fr. 15 - 22 Uhr
Sa./So./Feiertag 9 - 22 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 19 - 7 Uhr
Mi./Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Flechtorf, Beienrode

Apotheken-Notdienst 
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch unter:
vom Handy: 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)
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Sprechzeiten der
Gemeinde

Montag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr 
und 14 Uhr bis 18 Uhr
Donnerstag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Freitag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr

Ortsheimatpfl eger

Beienrode
Herbert Hecker .......... 05308 4380
herbert.e.hecker@t-online.de

Essehof
Helmut Maas ............. 05309 8824
maase.essehof@gmx.de

Essenrode
Hartmut Bosse .............05301 313

Flechtorf
Manfred Zink ............. 05308 2666

Groß Brunsrode
Lothar Bremer ........... 05308 3826
lotharbremer@gmx.de

Klein Brunsrode
Regina Kämmerer .... ..05308 2665
reginakaemmerer@gmx.de

Lehre
Wilhelm Knigge ......... 05308 1447

Wendhausen
Günter Jung ............... 05309 8365
cg-jung@t-online.de

GEMEINDE LEHRE
Allgemein Sammelrufnummer Zentrale...............05308 699 - 0
Telefax ..................................................................................- 66
E-Mail Adresse allg.                   rathaus@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbereich Bürgermeister
Bürgermeister
Andreas Busch .....................................................................- 21
a.busch@gemeinde-lehre.de
buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und 
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Tobias Breske .......................................................................- 35
t.breske@gemeinde-lehre.de

Sekretariat, Rats- und Bürgerinformationssystem
Anita Remus .........................................................................- 20
a.remus@gemeinde-lehre.de

Stabsstelle Gremienarbeit, Aufwandsentschädigungen, 
Ortsrat- und Verfügungs mittel
Julian Sprenger ....................................................................- 22
j.sprenger@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
presse@gemeinde-lehre.de
Julia Carluccio......................................................................- 34
j.carluccio@gemeinde-lehre.de
Marlene Freyer ...................................................................- 134
m.freyer@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Posteingang, Interne Dienste
Kerstin Franke ......................................................................- 42

Fachbereich 10
Bürgerservice, Zentrale Dienste, Finanzcontrolling

Fachbereichsleiter
André Schulz ........................................................................- 31
a.schulz@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Tim Frickmann .................................................................... -103
t.frickmann@gemeinde-lehre.de
Morten von Pein ................................................................. -106
m.vonpein@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze ......................................................................- 104
c.schulze@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation, Telefonzentrale, KFZ-Anmeldungen
information@gemeinde-lehre.de
Vermietungen Dorfgemeinschaftshäuser 
Marlene Freyer .....................................................................- 10
Saskia Speckmann ...............................................................- 50
Andrea Lenke.......................................................................-  11

Standesamt
Karen Schütte......................................................................- 24
k.schuette@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt, Personalausweise, Reisepässe, 
Führungszeugnisse
Dagmar Pollehn...................................................................  - 27
d.pollehn@gemeinde-lehre.de
Lisa-Marie Hähnel................................................................- 28
l.haehnel@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 20
Finanzwesen und Gemeindekasse

Fachbereichsleiterin
Julia Kudlatschek .................................................................- 30
j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung/Steueramt
buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Stefanie Körner ....................................................................- 83
s.koerner@gemeinde-lehre.de

Marion Bisch ........................................................................- 14
m.bisch@gemeinde-lehre.de

Kira Wiesner ........................................................................- 12
k.wiesner@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
kasse@gemeinde-lehre.de

Iris Müller .............................................................................- 15
i.mueller@gemeinde-lehre.de
Ines Ruhe..............................................................................- 16
i.ruhe@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Gemeindekasse 
Julian Sprenger ....................................................................- 22
vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 30 
Kinder-, Jugend-, Familien- und Sozialwesen
Brandschutz und Ordnungswesen
kita@gemeinde-lehre.de

ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Fachbereichsleiterin
Nicole Behlendorf ................................................................- 43
n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten- und Krippenbetreuung,
Schulen
Heike Busch..........................................................................- 32
h.busch@gemeinde-lehre.de

Marina Köther. .....................................................................- 78
m.koether@gemeinde-lehre.de

Sprachförderung in den Kindertagesstätten
Naciye Aragou.................................................... 0171/3522477
n.aragou@gemeinde-lehre.de

Brandschutz, Straßenverkehr, Gewerbe, Allg.
Ordnungswesen
Christian Sue  .......................................................................- 38
c.sue@gemeinde-lehre.de

Verkehrsüberwachung, Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, Fundbüro, Abrechnung von
Asylangelegenheiten
Timo Dippel ..........................................................................- 41
t.dippel@gemeinde-lehre.de 

Unterbringung Obdachlose und Asylsuchende,
Unterstützung Asylsuchende
Najat Boualam-Olcay ...........................................................- 76
n.boualam@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge.......................................................................- 23
jugendpfl ege@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 40 
Bau- und Immobilienverwaltung,  Wahlen, Bauhof
immobilien@gemeinde-lehre.de
wahlen@gemeinde-lehre.de 

Fachbereichsleiter
Marco Schulz......................................................................- 18
m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung, Wahlen
Klaus Frobart.......................................................................- 25
k.frobart@gemeinde-lehre.de
Beate Köhler........................................................................- 46
b.koehler@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Oliver Fiedler ......................................................................- 118
o.fi edler@gemeinde-lehre.de

Reinhard Bauch ..................................................................- 119
r.bauch@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grundstücksver-
kehr, Vorkaufsrechte, Bauleitplanung
Eike Guhl ...............................................................................-48
e.guhl@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt.......................................................................- 47
f.schmidt@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike..................................................................- 117
c.gerike@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten

Regenbogenkita Beienrode ...............................05308 2503
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
beienrode.kita@lk-bs.de
Im Hinterhagen 10, Beienrode, 38165 Lehre

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“, Essehof
waldkita@gemeinde-lehre.de ..........................0159 04647315
Forstweg, Essehof, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Essenrode ..........................................-87
kita.essenrode@gemeinde-lehre.de
Brunsroder Straße2, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf ...........................................-770
kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Hand in Hand”, Groß Brunsrode  .-55
kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“, Lehre ............-99
kita.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre

„Kita Kunterbunt”, Lehre ................................................-999
kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de
Campenstraße 17b, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse”, Wendhausen ..-445
kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de
Schulstraße 10b, Wendhausen, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlennest”, Wendhausen ........-450
kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de
Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf
Stammschule Flechtorf ........................................................- 71
Telefax ..................................................................................- 69
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre

Außenstelle Essenrode ........................................................- 80
Telefax ..................................................................................- 89
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre

Grundschule Lehre ...........................................................- 68
Telefax ..................................................................................- 49
gs.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße22a , 38165 Lehre

Koordination des Ganztagsangebotes
in den Grundschulen
Sandra Wirbel .....................................................0171 3372636
s.wirbel@gemeinde-lehre.de
Svetlana Abel ......................................................0171 3658298
s.abel@gemeinde-lehre.de
Telefax ..................................................................................- 66

Polizeistation Lehre ............................................ 406990

Feuerwehr Notruf ..................................................... 112
Gemeindebrandmeister Niemann .....................05308 961283

Ortsfeuerwehren/Ortsbrandmeister
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............................05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Gebauer......................................05309 8127
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................................05308 4724
Gr. Brunsrode
Ortsbrandmeister Rebel ......................................05308 921505
Kl. Brunsrode
Ortsbrandmeister Behrendt.................................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............................05308 9909489
Wendhausen
Ortsbrandmeister Gerike .........................................05309 8853

    

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Leinert .......................................05308 4442
Essehof
Ortsbürgermeister Gottschlich ................................05309 8354
Essenrode
Ortsbürgermeister Schubert................................05301 902023
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn..................................  05308 910330
Gr. Brunsrode
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................................05308 3417
Kl. Brunsrode
Ortsbürgermeister Ebel ...........................................05308 2068
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................................05308 6294
Wendhausen
Ortsbürgermeister Hennig.................................05309 9491330

Schiedsleute
Reinhard Anton .......................................................05309 8221
Werner Grotewold .................................................  05308 3028

Häusliche Krankenpflege und Pflegehilfe
Diakoniestation Lehre  
Ortschaften: Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, 
Kl. Brunsrode, Lehre, Wendhausen ...............................961020
rund um die Uhr erreichbar. Kein Anrufbeantworter!
Diakonie- und Frauenhilfe Meine..Tel.  .................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........................0177 7872000
Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
Die Zwei ............................................................0531 51608020

Bezirksschornsteinfegermeister 
Lehre u. Essehof
Christian Malak, Im Braumorgen 30,
38104 Braunschweig.........................................0531 21578585
Wendhausen
Frank Plate, Ahornweg 24,
38527 Meine  ......................................................05304 932394
Essenrode
Karlheinz Klemme, Hauptstraße 44, 
38547 Calberlah ......................................................05374 2543
Groß Brunsrode
Andreas Krause, Fallersleber Straße 9 
38442 Wolfsburg ...............................................05306 9328190
Klein Brunsrode, Flechtorf 
und Beienrode
David Weise, Marktplatz 11 a, 
38458 Velpke .....................................................05364 8965813

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Lehre, Campenstr. 17b (in der Kita Kunterbunt)
Telefon: 05308 699-40
E-Mail: buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 bis 11 Uhr
In den Schulferien geschlossen, aktuell nur über das Fenster

Wichtige Telefonnummern und E-Mail Adressen

BLEIBEN SIE
auffällig

s.kilian@ok11.de

LEHRSCHER BOTE

Müllabfuhr Termine

Restabfall
15. und 29. Oktober

Bio-Tonne, Gelber Sack
8., 22. Oktober u. 5. Nov.

Altpapier
8. Oktober und 5. November

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,
Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne
8., 22. Oktober u. 5. Nov.

Altpapier
22. Oktober

Restabfall
15. und 29. Oktober

Alle Angaben ohne Gewähr

BLEIBEN SIE
informiert!
www.rundschau.news

Hartwig Möllenberg: Der Mann für ehrenamtliche 
Nachhilfe, Arbeitsgemeinschaften und Politik
EHRENAMTSTAG 2019 Der Lehrsche Bote stellt die Geehrten vor

Seit vielen Jahren engagiert sich 
Hartwig Möllenberg aus Lehre eh-
renamtlich, unter anderem bietet der 
pensionierte Lehrer Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule Leh-
re Nachhilfe und Arbeitsgemeinschaf-
ten an. Für seinen Einsatz dankten ihm 
Gemeinde und Ortschaft beim letzten 
Ehrenamtstag 2019.

Hierbei blickte Ortsbürgermeister 
Heinrich Köther als Laudator auf die 
Anfänge von Möllenbergs Engagement 
zurück: Hartwig Mölleberg wurde im 
Ammerland geboren und lebt seit 1963 
in der Gemeinde Lehre. Er war in Leh-

re in der Grund- und Hauptschule be-
schäftigt, brachte hier 1972 eine der 
ersten Orientierungsstufen auf den 
Weg. Seine schulische Laufbahn been-
dete er in Braunschweig. „Beendete? 
Weit gefehlt! Auch im Pensionsalter 
ist Hartwig Möllenberg im Schuldienst 
aktiv“, betonte Heinrich Köther in sei-
ner Rede. Denn als die ersten Flüchtlin-
ge in die Gemeinde kamen, war er so-
fort bereit, den Kindern die deutsche 
Sprache näher zu bringen, um ihnen 
so einen guten Start zu ermöglichen. 
Noch heute ist er im Förderunterricht 
unentgeltlich in der Nachmittagsbe-
treuung an der Grundschule tätig. „Le-

gendär ist auch seine Schach-AG , die 
er seit Jahrzehnten anbietet, und ich 
fi nde es toll, dass er immer noch Kin-
der für diese Sportart begeistern kann“, 
so Köther.  Diese Motivationsfähigkeit, 
die ihm auch sein Koll egium beschei-
nigt, habe eben dieses vermutlich zu 
der Nominierung für die besondere 
Ehrung bewegt, die der Ortsrat gerne 
aufnahm.

Doch nicht nur in der Schule sondern 
auch in der Politik ist er aktiv: Seit 1968 
verfolgt er eine beeindruckende politi-
sche Laufbahn, die ihn zu den Posten 
des stellvertretenden Landrates, Kreis-

vorsitzenden, Mitglied des Landesvor-
standes und Bezirks- und Kreisvorsit-
zenden führte. Noch heute bekleidet 
er in unserer Gemeinde eine Stelle als 
Ratsherr. Zudem gehört er seit 51 Jah-
ren der FDP an. In seiner kommunal-
politischen Laufbahn hat er viel für die 
Ortschaft bewegt und immer die Sicht-
weisen und Interessen der Bürger ver-
treten. „Mit seiner politischen Erfah-
rung ist er ein wichtiger Ratgeber für 
uns alle“, so Köther. 

EHRENAMTSTAG
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Nachruf

Am 7. August 2020 verstarb im Alter von 84 Jahren

Fritz Seydel

aus Wendhausen.

Der Verstorbene war von 1972 bis 1986 Mitglied des Gemeinderats, 

außerdem Vorsitzender der Gemeinde-SPD, engagierte sich viele 

Jahre im Ortsrat Wendhausen und vertrat die Ortschaft auch als 

Ortsbürgermeister. Er setzte sich stets für die Menschen in der 

Gemeinde Lehre und in Wendhausen ein.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Gemeinde Lehre

Edelgard Hahn

Ratsvorsitzende

Andreas Busch

Bürgermeister

Frank Hennig

Ortsbürgermeister

Gleich drei Beschäftigten der Ge-
meinde Lehre darf Gemeindebürger-
meister Andreas Busch in diesem Jahr 
zu erfolgreich bestandenen Fort- und 
Ausbildungen gratulieren:

Max-Jonas Piehl absolvierte seit 2017 
die Ausbildung zum Verwaltungsfa-
changestellten und hat diese nun mit 
Erfolg abgeschlossen. Er wird künftig 
das Team der gemeindlichen Bau- und 
Immobilienverwaltung unterstützen. 

„Ich freue mich nach der Ausbildung 
bei der Gemeinde Lehre bleiben zu 
können und auf die neuen Aufgaben“, 
betont er. 

Lisa-Marie Hähnel ist bereits seit 
2017 in der Gemeinde beschäftigt und 
im Einwohnermeldewesen tätig. Ne-
ben der ursprünglichen Ausbildung 
zur Kauff rau für Bürokommunikation 
konnte sie nach zwei Jahren den Ange-
stelltenlehrgang I mit Erfolg abschlie-

ßen und ist nun Verwaltungswirtin. 
„Ich bin sehr dankbar, dass meine Hei-
matgemeinde diese Weiterbildung er-
möglicht hat“, sagt Hähnel. 

Auch Christian Sue kann stolz auf 
sich sein. Ebenfalls seit 2017 in der Ge-
meinde tätig, beendet er erfolgreich 
den Angestelltenlehrgang II und ist 
nun Verwaltungsfachwirt. Sue wird 
weiterhin für die Gemeinde im Be-
reich Brandschutz und Ordnungswe-

sen tätig sein. „Ich fi nde es toll, dass 
wir die Möglichkeit zu dem Lehrgang 
hier in Lehre erhalten haben und das 
Gelernte nun in die Arbeit einfl ießen 
kann“, so Sue.

„Es ist uns in der Gemeinde sehr 
wichtig, dass wir junge Kräfte fördern 
und ich freue mich immer wieder, 
wenn meine Mitarbeitenden ihre Lehr-
gänge so erfolgreich beenden“, betont 
Bürgermeister Andreas Busch. 
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Gemeinde fördert junge Kräfte
LEHRE Drei Beschäftigte absolvieren erfolgreich Lehrgänge

Neues Leben im alten WWL-Gebäude
LEHRE Berufs- und Trainingszentrum geplant

 Auf dem ehemaligen Gelände des 
Wasserverbandes Weddel-Lehre 
(WWL) in Lehre tut sich etwas. Es soll 
dort ein Berufl iches Bildungs- und Trai-
ningszentrum entstehen.  Der Inves-
tor, die Schmid Gruppe aus Helmstedt 
hat die dafür nötigen Planungen vorge-
nommen und baut das WWL-Gebäude 
entsprechend den Wünschen des neu 
gegründeten Berufs- und Trainings-
zentrums Lehre (kurz: BTZ) um. Künf-
tig sollen hier rund 60 Auszubildende 
verschiedener Fachrichtungen ihrem 
Berufswunsch mit praktischen Übun-
gen näherkommen. 

„Das Gebäude stand jetzt lange Zeit 
leer und wir freuen uns, dass es dort 
nicht nur weitergeht – sondern auch 
gleich mit einem so tollen Projekt, das 
für die Gemeinde ein echter Gewinn 
ist“, freut sich Gemeindebürgermeis-
ter Andreas Busch. Schon im Juli be-
gann der Rückbau im Inneren des Ge-
bäudes. Gemeinsam mit seinem All-
gemeinen Vertreter Tobias Breske hat 
sich Busch die Baustelle nun ange-
schaut.

„Wir haben bereits in Magdeburg er-
folgreich mit dem Bildungswerk zu-
sammengearbeitet“, erläutert Jan-Mi-
chael Schmid, der gemeinsam mit sei-
nem Vater Dr. Wolf Michael Schmid 
Geschäftsführer der Schmid Grup-
pe ist. Als das Bildungswerk auf der 
Suche nach einem weiteren Berufli-
chen Trainingszentrum in der Region 
Braunschweig war, stieg die Schmid 
Gruppe in das Vorhaben ein. „Als uns 
der Wunsch nach einem weiteren Bil-
dungszentrum in der Region Braun-

schweig zugetragen wurde, haben 
wir uns direkt nach einem möglichen 
Standort umgesehen – das ehemali-
ge Wasserverbandsgebäude mitten in 
der Gemeinde Lehre,  direkt zwischen 
Wolfsburg und Braunschweig ist auf-
grund der Lage und der Gegebenhei-
ten einfach perfekt dafür geeignet“, 
so Jan-Michael Schmid. Die zukünfti-
gen Nutzer sind die Fortbildungsaka-
demie der Wirtschaft (kurz: FAW) und 
das Bildungswerk der niedersächsi-
schen Wirtschaft (kurz: bnw), die ge-
meinsam eine Gesellschaft gründeten, 

die BTZ Lehre gGmBH, um das  Gebäu-
de Trainingszentrum zu nutzen.

Wenn alles nach Plan läuft, könn-
ten hier bereits 2021 die ersten Aus-
zubildenden mit der praktischen Ar-
beit beginnen – auf den rund 1.800 
Quadratmetern sollen bis dahin ne-
ben Unterrichts- und Sozialräumen 
auch spezielle Praxisräume und Werk-
stätten entstehen. Es sind Trainings-
bereiche für Küche & Kantine, Hand-
werk (Schreiner, Maler, Landschaft-
gärtner u.ä.), Wirtschaft & Verwaltung 
sowie Hauswirtschaft geplant. Der 

Küchenbereich wird im Rahmen des 
fachpraktischen Trainings und des 
Selbstversorgungsprinzips für die 
Pausenversorgung als Zweckbetrieb 
bewirtschaftet. Dieser könnte künftig 
sogar von Externen genutzt werden, 
so die Idee.

Die Schmid Gruppe, die mittlerwei-
le das gesamte Gelände erworben hat, 
entwirft auch für den südlichen Teil 
des Geländes Konzepte.  „Unser Ziel 
ist es, das gesamte Grundstück aufzu-
werten“, so Schmid.

Investor Jan-Michael Schmid (l.) mit Bürgermeister Andreas Busch (r.) und seinem Allgemeinen Vertreter Tobias Breske 
für dem künftigen BTZ.
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Palliativnetz spendet Bücher 
zum Thema „Sterben“
LEHRE In der Gemeindebücherei  anzuleihen

Die Menschen über das Thema Ster-
ben und Tod informieren, aufklären, 
die Angst nehmen und bei der Verar-
beitung von Trauerfällen unterstüt-
zen – auch diesen Herausforderungen 
nimmt sich das Palliativnetz Gemein-
de Lehre an. Aus diesem Grund spen-
dete der gemeinnützige Verein jetzt 
mehrere Bücher zu diesen Themen an 
die Gemeindebücherei in Lehre.

„Durch den Umzug der Gemeinde-
bücherei an den neuen Standort  in die 
Räume der Kita Kunterbunt haben wir 
uns überlegt, was wir dem Team Sinn-
volles schenken könnten – und gleich-
zeitig unsere Anliegen vorantreiben“, 
erläutert Birgit Netwall als Vorsitzende 
des Vereins. Ihre Stellvertreterin Carla 

Martin hatte dann die Idee mit der Bü-
cherspende: „Es gibt so viele wirklich 
tolle Bücher zum Thema Sterben – so-
wohl für Kinder als auch für Erwach-
sene, da liegt es mir am Herzen, dass 
auch unsere Gemeindebücherei zu 
dem – wenn auch schwierigen Thema 
– gut ausgestattet ist.“ 

Nachdem der Verwaltungsaus-
schuss der Gemeinde die Spende 
über rund 120 Euro angenommen hat-
te, konnte jetzt die offi  zielle Überga-
be erfolgen. „Vielen Dank für das tol-
le Geschenk, wir sind gespannt, wie 
die Bücher bei unseren Nutzerinnen 
und Nutzern ankommen“, freute sich 
hierbei das Bücherei-Team um Danie-
la Piehl und Wiebke Wulff -Heitmann.

Politik vor Ort
LEHRE Aktuelle Sitzungstermine
6. Oktober, 19 Uhr
Ortsrat Essehof
Turnhalle Essehof, Am Tierpark 2, 

Essehof, 38165 Lehre

29. Oktober, 19 Uhr
Zukunftsausschuss
Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 

38165 Lehre

2. November, 20 Uhr
Ortsrat Wendhausen
Wird noch bekanntgegeben

3. November, 18:30 Uhr
Ortsrat Beienrode
Wird noch bekanntgegeben

5. November, 18:30 Uhr
Ortsrat Lehre
Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 

38165 Lehre

Die Veröffentlichung der Termine 
erfolgt unter Vorbehalt. Es kann nach 
Redaktionsschluss der Gemeinde-
zeitung noch zu Änderungen kom-
men. Bei Fragen zu den Sitzungster-
minen steht Ihnen in der Gemeinde-
verwaltung Lehre Anita Remus, Tel.: 
05308 69920, E-Mail: a.remus@ge-
meinde-lehre.de, jederzeit gern zur 
Verfügung. Aktuelle Informationen 
können Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Lehre (www.gemeinde-
lehre.de) unter der Rubrik Verwal-
tung und Politik im Menü Bürger- und 
Ratsinformationssystem einsehen. 

https://rundschau.news
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Fallersleben | Telefon 05362 9880-0 | www.mohr-bestattungen.de

Seit über 50 Jahren 
Qualität, Erfahrung und Vertrauen

Laternenumzüge  fallen aus
LEHRE Corona verhindert die beliebte Veranstaltung 

Die alljährlichen, gern besuchten 
Laternenumzüge der Gemeinde Leh-
re werden in diesem Jahr Corona-be-
dingt leider nicht stattfi nden. Die Ge-
meinde Lehre hat jetzt aufgrund der 
aktuellen Umstände und Verordnun-
gen beschlossen, die von Feuerweh-
ren und Kitas organisierten Laterne-
numzüge abzusagen. Die Sicherheit, 
dass die Hygienekonzepte und Min-
destabstände eingehalten werden, 

kann nicht gewährleistet werden 
und die Gemeinde möchte in Bezug 
auf die Gesundheit der Bürgerinnen 
und Bürger kein Risiko eingehen.

Alle hoff en, dass im nächsten Jahr 
die beliebten Laternenumzüge mit 
anschließendem Grillen und Beisam-
mensein wieder wie gewohnt statt-
fi nden können.

Lisa Schenk



Zufl ucht – Zuversicht – Zukunft 
ESSENRODE Flucht und Vertreibung 1945

Mit einer ganz besonderen Aus-
stellung erinnert man in Essenrode 
75 Jahre nach Ende des Zweiten Welt-
kriegs an Flucht und Vertreibung. In 
nachgezeichneten Einzelschicksalen 
wird das Leid der Kriegskinder auf 
berührende Art und Weise sichtbar.

„Das Projekt lädt ein und macht 
Mut, sich zu Erinnern und für die 
transgenerationalen Aspekte von 
Flucht und Vertreibung zu öffnen“, 
beschreibt Roland Remus die Intenti-
on des Projektes. Doch aufgrund der 
Pandemie konnten in diesem Früh-
jahr sowohl die geplante Gedenkver-
anstaltung als auch die Ausstellung 
selbst nicht stattfi nden. Und so gin-
gen die Organisatoren um Roland 

Remus neue, digitale Wege. Die Aus-
stellung kann nun gut dokumentiert 
im Internet auf der Internetseite ht-
tp://www.zuflucht-zuversicht-zu-
kunft.de von zu Hause aus besucht 
werden.

„Die Dokumentation ist beeindru-
ckend und bewegend“, äußert sich 
Bürgermeister Andreas Busch. „Ich 
habe mich auf den Auftakt und die 
Ausstellung im März 2020 sehr ge-
freut, umso trauriger war dann die 
Absage“, so Busch weiter. Daher freut 
auch er sich, dass er mit dem Inter-
netauftritt eine gute Alternative gibt 
und er hoff t, dass nach dem Ende der 
Krise die Veranstaltung nachgeholt 
werden kann.

© Thomas Knüppel

Ein Bildschirmausdruck der Internetseite www.zufl ucht-zuversicht-zukunft.de.

Die Stadt Königslutter am Elm und 
die Gemeinde Lehre bauen im Rah-
men einer Interkommunalen Zusam-
menarbeit (IKZ) ein gemeinsames Kli-
maschutzmanagement auf. Um den 
Rahmen der künftigen Arbeit abzuste-
cken und das mögliche Arbeitsfeld in 
diesem Bereich abzustimmen, trafen 
sich Vertreterinnen und Vertreter bei-
der Räte und Verwaltungen jetzt zu ei-
ner Werkstatt „Klimaschutz“.

Im Ratssaal des Königslutteraner 
Rathauses nahmen daran neben Ver-
waltungsbeschäftigten beider Kom-
munen für den Rat der Gemeinde 
Lehre Kathrin Kühne (SPD), Jürgen 
Kirchmann (CDU/FDP) und Dr. Om-

mo Ommen (UWG) sowie für den Rat 
der Stadt Königslutter am Elm Günter 
Schnellecke (SPD), Ronald Handschuch 
(Grüne) und Mike Hartung (UWG) teil.

„Die Räte haben entschieden, ei-
ne Klimaschutzmanagerin bzw. ei-
nen Klimaschutzmanager gemeinsam 
zu beschäftigten. Für mich ist das ein 
schönes Signal, dass wir diese Aufga-
benstellung gemeinsam mit unseren 
Nachbarn in Lehre angehen werden“, 
so Alexander Hoppe, Bürgermeister in 
Königslutter. Sein Amtskollege in Leh-
re, Andreas Busch, pfl ichtet ihm bei: 
„Die Herausforderungen des Klima-
wandels können wir schon jetzt spü-
ren. Da ist es grandios, dass wir dies 

gemeinsam für die rund 28.000 Men-
schen in unseren Kommunen ange-
hen.“

Andreas Steege von der Target 
GmbH, der die Antragstellung beglei-
tet, führte durch die Auftaktveran-
staltung. Unterstützt wurde er dabei 
von Patrick Nestler vom Regionalver-
band Großraum Braunschweig (RGB), 
der die Inhalte zum „Masterplan 100 % 
Klimaschutz für den Großraum Braun-
schweig“ erläuterte. Eingesehen wer-
den kann der Klimaschutzplan im In-
ternet hier:

www.klimaschutz-regionalverband.
de 

Möglich wird eine fi nanzielle Förde-
rung, da sich beide Kommunen den 
Zielen des Klimaschutzplans des RGB 
angeschlossen haben. Während der 
Auftaktveranstaltung wurden mit Ge-
wichtungen aus den verschiedenen 
Zielen des Masterplans des RGB die 
Themenschwerpunkte für eine Kli-
maschutzmanagerin bzw. einen Kli-
maschutzmanager festgelegt. Patrick 
Nestler erläuterte an diesem Tag die 
Einzelheiten zur Förderung der ge-
meinsamen Personalstelle und konnte 
verkünden, dass die neu zu schaff ende 
Personalstelle in den ersten drei Jah-
ren mit 90% der Kosten gefördert wird.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Interkommunalen Werkstatt „Klimaschutz“ legten gemeinsam die Handlungsfelder für ein künftiges Klimaschutzma-
nagement fest.
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Gemeinsam für mehr Klimaschutz
LEHRE/KÖNIGSLUTTER Werkstatt „Klimaschutz“ mit Politik und Verwaltung

RRuunndduumm ggllüücckklliicchh iinn WWeeddddeell!!  

 Fruchtbarkeits-/ Kinderwunschmassage
 Schwangerschaftsmassage
 Entspannungsmassage
 Wechseljahrsbeschwerdenmassage
 und mehr www.relax-joy.de

Swantje Senkowski
Kirchstraße 9a

38162 Cremlingen

0176-46520092

swantje@relax-joy.de

Lehre

Berliner Straße 34

38165 Lehre

Tel: 05308 97040

Fax: 05308 970422

Berliner Straße 2 � 38165 Lehre
FON: 05308 6800 � FAX: 05308 6814

info@schweizer-haus.de
www.schweizer-haus.de

Schweizer

Haus
Andreas Kroll

Gaststätten-

betriebs GmbH

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15
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Staatssekretär Stephan Manke 
überreicht 151.600 Euro
ESSENRODE Sanierung der Sporthalle bezuschusst

Die Sanierung der Turnhalle in Es-
senrode wird dank des Sportstät-
tensanierungsprogramms des Lan-
des Niedersachsen mit 151.600 Euro 
bezuschusst. Staatssekretär Stephan 
Manke überreichte jetzt in feierli-
chem Rahmen direkt vor der Turn-
halle den entsprechenden Zuwen-
dungsbescheid symbolisch mit ei-
nem Scheck. 

Schon einige Zeit ist die Halle we-
gen eines Bauschadens für Schu-
le und Vereine gesperrt, eigentlich 
sollte die Sanierung längst laufen. 
Doch dann kam die Info aus der Lan-
deshauptstadt, dass die Maßnahme 
eventuell gefördert werden kann. 
Da hieß es dann noch einmal War-
ten, da leider kein vorzeitiger Maß-
nahmenbeginn genehmigt werden 
konnte:  „Diese Verschiebung wur-
de aber hier in Essenrode locker ge-
nommen. Mir wurde dann gesagt, Ihr 
habt alles richtig gemacht, Ihr könnt 
doch auf so viel Geld nicht einfach 
verzichten“, sagte Gemeindebürger-
meister Andreas Busch während der 
Übergabe am Freitag. Dafür dankte 

er allen Beteiligten. Immerhin konn-
te Stephan Manke als Staatssekretär 
im Niedersächsischen Ministerium 
für Inneres und Sport ihm jetzt einen 
Scheck über rund 150.000 Euro über-
reichen. „Der Zuwendungsbescheid 
ist eine schöne Gelegenheit für mich, 
mal wieder in der Gemeinde zu Gast 
zu sein und zu sehen, dass es der rich-
tige Weg war, diesen Schwerpunkt 
bei den Fördermaßnahmen zu set-
zen. Wir hoff en, mit dem Geld einen 
großen Beitrag dazu zu leisten, dass 
es jetzt vorangehen kann“, so Man-
ke. Das hoff t auch Ortsbürgermeister 
Jens Schubert: „Hoff en wir, dass die 
Maßnahme jetzt schnell abgeschlos-
sen werden kann.“ Mit ihm freuten 
sich auch der Landtagsabgeordnete 
Jörn Domeier, Sebastian Beckert als 
Vertreter des TuS Essenrode, Frank 
Lange als Rektor der Schunterschu-
le und zahlreiche politische Vertreter.

Starten soll die Sanierung jetzt An-
fang Oktober mit der Setzung des 
Eckpfeilers und der Sicherung des 
Mauerwerkes zwischen den Stahlbe-
tonpfeilern.

LEHRSCHER BOTE

Fünf Jahre Ehrenamt für Gefl üchtete: 
„Willkommen in Lehre“  
LEHRE Bürgermeister und Bundestagsabgeordneter würdigen Engagement

Fünf Jahre Willkommenskultur – 
auch in Lehre: Im Sommer vor fünf 
Jahren erreichten jeden Tag Tausende 
Flüchtlinge die deutsche Grenze, einige 
von ihnen fanden über den Landkreis 
Helmstedt auch in der Gemeinde Leh-
re Zufl ucht. Hier kümmerten sich zahl-
reiche Ehrenamtliche darum, ihnen
eine erste Orientierung zu bieten. 
Schon 2014 war der Verein „Willkom-
men in Lehre“ gegründet worden, der 
sich auch heute noch für die Belan-
ge der Gefl üchteten einsetzt. Für das 
langjährige Engagement vieler Ver-
einsmitglieder dankten ihnen jetzt Ge-
meindebürgermeister Andreas Busch 
und der Bundestagsabgeordnete Falko 
Mohrs im Rahmen der Aktion „DasIst-
MeinLand“ der Beauftragten der Bun-
desregierung für Migration, Flüchtlin-
ge und Integration.

„Wir standen damals vor etlichen 
neuen Herausforderungen und mir ist 
sehr bewusst, dass es ohne die vielen 
Ehrenamtlichen hier in Lehre oder spä-
ter in Essenrode niemals so nahezu rei-
bungslos funktioniert hätte – dafür bin 
ich allen Beteiligten sehr dankbar“, be-
tonte Andreas Busch. Die Aktiven bo-
ten schon damals Informationen, Hil-
festellung, Orientierung, erbrachten 
Spenden oder auch einfach Mensch-
lichkeit – und halfen so in den letzten 
Jahren hunderten Menschen.

Auch Falko Mohrs bot dem Verein 
seine Unterstützung an und versprach, 

sich für dessen Belange einzusetzen. 
Das kommt dem Verein gerade recht, 
der immer wieder vor neuen Heraus-
forderungen steht: „Während es an-
fangs um grundsätzliche Fragen ging, 
stehen wir nun immer individuelleren 
und diff erenzierteren Anforderungen 
gegenüber“, erläuterte der Vorsitzen-
de Norbert Winkler, der verschiede-
ne Aktivitäten des Vereins gemeinsam 
mit der ehrenamtlich Aktiven Bettina 
Isermann vorstellte. Einer ihrer Wün-
sche an MdB Mohrs: Bundesmittel für 
die Bereitstellung von hauptamtlichen 
Integrationslotsen direkt vor Ort in 

den Gemeinden. Eva Kriesch und Joy-
ce Peker sind zwei der Lehrkräfte, die 
Sprachkurse leiten – speziell für Frau-
en, die hier auch gern ihre Kinder mit-
bringen dürfen. Angebote, die so – in 
Kooperation mit der Kreisvolkshoch-
schule KVHS Helmstedt – im Land-
kreis bislang einzigartig sind. Norbert 
Winkler wies ergänzend auf einen 
Sprachkurs eigens für bereits Berufs-
tätige hin, der in den Nachmittagsstun-
den von dem Bildungsnetzwerk LEB in 
den Vereinsräumen angeboten wird. 
Auch hier sei es, so Winkler, zu einer 
guten Kooperation gekommen.

Die Frauen des Sprachkurses der Ni-
veaustufe A2 und B1 nutzten den An-
lass, um sich mit dem Bürgermeister 
und dem Bundestagsabgeordneten 
über ihre ganz individuellen Heraus-
forderungen auszutauschen. Am Ende 
war klar: Der gute Kontakt soll beibe-
halten – oder sogar noch weiter aus-
gebaut werden. Denn nur so kann das 
gemeinsame Ziel erreicht werden: ein 
Land oder zumindest eine Gemeinde 
voller Zusammenhalt und Mensch-
lichkeit.

Bürgermeister Andreas Busch und der Bundestagsabgeordnete Falko Mohrs im Gespräch mit den Ehrenamtlichen und 
den Frauen des A2/B1-Kurses.
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Staatssekretär Manke, Bürgermeister Andreas Busch, Ortsbürgermeister Jens 
Schubert und Sebastian Beckert vom Vorstand des TuS.
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Rudolf Goerke: 50 Jahre Schuhmacher-Meister
LEHRE Geschäftsjubiläum in diesem Jahr

Seit mehr als 50 Jahren ist Rudolf 
Goerke nun bereits Meister im Hand-
werk des Schuhmachers. Dafür erhielt 
Goerke im Frühjahr 2018 den goldenen 
Meisterbrief von der Handwerkskam-
mer Braunschweig-Lüneburg-Stade – 
und durfte sich jetzt auch im Goldenen 
Buch der Gemeinde Lehre verewigen.

„Es gibt nichts Schöneres als Schu-
he, die mit den eigenen Händen her-
gestellt wurden“ so der Ehrenober-
meister Rudolf Goerke, der 2013 die 
entsprechende Urkunde erhielt – als 
dankbare Anerkennung seiner lang-
jährigen Tätigkeit als Obermeister der 
Schuhmacher-Innung Braunschweig, 
Gifhorn, Wolfsburg sowie die Würdi-
gung der Verdienste um seinen Be-
rufsstand. „Wir sind froh, solch ein 
Handwerkstalent in der Gemeinde zu 
haben“, betont Gemeindebürgermeis-

ter Andreas Busch bei der Ehrung im 
Rathaus.

Früh im Kindesalter hat Goerke das 
Handwerk bereits fasziniert und er 
durfte beim Schuhmacher mithelfen. 
Bis heute hält diese Faszination an. 
In der damaligen Zeit gab es mehre-
re Schuhmacher-Meisterbeitriebe in 
Lehre, bei einem von ihnen begann 
Rudolf Goerke im Jahr 1958 die Aus-
bildung. Nur sieben Jahre später ab-
solvierte Goerke die Meisterschule in 
Hannover. 1970 eröffnete er mit sei-
ner Frau ein Geschäf5t im Magnivier-
tel, zusätzlich 1990 im Langen Hof in 
Braunschweig.

In dem Betrieb hat der begeisterte 
Schuhmacher auch seinen Lehrlingen 
das Handwerk beigebracht, so bildete 
er unter anderem die erste Frau in dem 
Handwerk aus. Eine der Auszubilden-

den, Annika Brüning (heute Wohlt) 
aus Lehre, durfte nach dem Erfolg im 
Landeswettbewerb zum Bundeswett-
bewerb, dort belegte sie den zweiten 
Platz. „Es war mir immer wichtig, den 
Auszubildenden möglichst viel beizu-
bringen, um möglichst mit Auszeich-
nung zu bestehen“ so Goerke. Anni-
ka Wohlt arbeitet noch heute noch in 
dem Betrieb, der mittlerweile von Go-
erkes Sohn Maik übernommen wurde 
und um einen Online-Versandhandel 
erweitert wurde.

Aber auch außerhalb des Handwer-
kes war Goerke immer aktiv. So wurde 
eine Schuhputzaktion beim Magnifest 
für die Aktion Sorgenkind ins Leben 
gerufen oder Straßenfeste in Lehre 
organisiert. „Bei diesen Festen haben 
sich alle Menschen der Straße getrof-
fen und die Nachbarschaft sowie das 

Umfeld zusammen gebracht“, freut 
sich Lehres Ortsbürgermeister Hein-
rich Köther. Außerdem wurden in der 
Handwerkerhalle von Harz und Heide 
die kleinsten und größten Schuhe der 
Welt präsentiert. Das Reisen ist eben-
so ein großes Hobby von dem Schuh-
macher, so wurde Melbourne in Aus-
tralien zur zweiten Heimat, weil sein 
Sohn Marcel dort in die Fußstapfen 
seines Vaters getreten ist. 

In diesem Jahr stand auch noch das 
50-jährige Geschäftsjubiläum an. Be-
reits vor der Corona-Pandemie im Ja-
nuar dieses Jahres wurde das Jubi-
läum mit Geschäftsfreunden, Be-
kannten und Verwandten in der 
Handwerkskammer Braunschweig 
gefeiert.

 „Schön, dass Rudolf Goerke seine 
Liebe zum Handwerk an seine beiden 

Söhne weitergegeben hat und diese 
dem Handwerk treu bleiben wollen“, 

so Gemeindebürgermeister Andreas 
Busch zum Abschluss.

Neue Bushaltestellen sind da – 
Kita-Neubau kommt
LEHRE Infos aus der Bauverwaltung der Gemeinde 

Drei Bushaltestellen wurden in die-
sem Jahr erneuert. So wurden die Bus-
haltestellen in Beienrode und Wend-
hausen sowie die an der L295 in Wend-
hausen barrierefrei ausgebaut und mit 
neuen Glas-Wartehäuschen versehen. 
Außerdem geht es bei den Planungen 
des Kita-Neubaus in Essenrode voran. 

In Wendhausen ging es um die Bus-
haltestellen „Post“  an der Kita Mühlen-
nest sowie an der Landesstraße 295, in 
Beienrode an der Winkelstraße. Alle 
Maßnahmen wurden vom Land be-
zuschusst. „Unser Ziel ist es, den Öf-
fentlichen Personennahverkehr für al-
le Menschen zugänglich und attraktiv 
zu machen“, erläutert Bauamtsleiter 
Marco Schulz. Es wurden jeweils ho-
he Borde eingebaut, um den Einstieg 
auch für Menschen mit Beeinträchti-
gungen zu erleichtern, Menschen mit 
Sehbehinderungen können sich künf-
tig an dem taktilen Leitsystem orien-
tieren, außerdem wurden moderne 
Wartehäuschen aus Glas aufgestellt. 
Außerdem wurde in diesem Zuge ei-
ne Beleuchtung installiert. 

Weitere Bushaltestellen sollen vor-
aussichtlich im kommenden Frühjahr 
umgebaut werden. Hierbei geht es um 
die Bushaltestellen in Klein Brunsrode 
(Ehmener Straße und Kurze Kamp), an 
der  Brunsroder Straße Richtung Essen-
rode und in der Eitelbrotstraße an der 
Grundschule, die Förderanträge hier-
für wurden bereits bewilligt.

Bei der Planung eines Kita-Neu-
baus in Essenrode sprachen sich der 
Ortsrat und der Bauausschuss inzwi-
schen mehrheitlich für einen Neubau 
auf dem Hiller aus. Bei Neubauten auf 
dem Bolzplatz hinter der Kita oder auf 
dem gegenwärtigen Kindergartenge-
lände hätten sich die Planungen even-
tuell noch verschoben, weil ein Über-
gangskonzept für den Betrieb der Kita 
während der Bauphase notwendig ge-
worden wäre.

Bei der grundhaften Sanierung der 
Von-Hardenberg-Straße in Essenro-
de kam es im ersten Bauabschnitt zu 
leichten Verzögerungen, die Bauarbei-
ten sollen dennoch wie geplant Ende 
dieses Jahres abgeschlossen werden. 
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Bürgermeister Andreas Busch (links) und Ortsbürgermeister Heinrich Köther 
(rechts) bei der Ehrung von Herrn Rudolf Goerke (zweiter von rechts) mit 
seiner Frau Rita
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Die frisch erneuerte Bushaltestelle in Wendhausen.

Unternehmerinnen stellen sich vor
LEHRE Flyer informiert über eigenes Netzwerk

Nach wie vor sind die Unternehme-
rinnen der Gemeinde Lehre sehr ak-
tiv. Trotz oder gerade zu Zeiten der 
Corona-Pandemie haben sie sich 
ausgetauscht, digitale Treffen abge-
halten – und sogar ein Projekt zu En-
de gebracht: Das Unternehmerin-
nen-Netzwerk der Gemeinde hat 
jetzt einen eigenen Flyer herausge-
bracht, in dem sich einige der Frau-
en vorstellen. Das Ergebnis liegt un-
ter anderem bei den Teilnehmerinnen 
und im Rathaus der Gemeinde aus.  
 

„Ursprünglich hatten wir den Flyer 
für unsere nächsten Aktionen wie das 
Bürgerfrühstück vorm Rathaus gestal-
tet, diese mussten dann ja aber leider 
angesichts der Pandemie ausfallen“, 
so Christina Schütz von den Unterneh-
merinnen, die den Flyer gestaltet hat. 
„Dennoch haben wir an dem Projekt 
festgehalten, denn eines unserer rele-
vanten Themen ist ja die Sichtbarkeit 
jeder Einzelnen“, ergänzt Edda Ham-
mermüller, die 2017 die Idee zu dem 
Netzwerk hatte und dieses gemein-
sam mit der Gleichstellungsbeauftrag-

ten Julia Carluccio anschob.
Inzwischen hat sich viel getan. Regel-

mäßig tauschen sich die Frauen aus, 
unterstützen sich gegenseitig und prä-
sentieren sich bei Aktionen wie dem 
Frühjahrsmarkt in Essenrode, dem 
Martinsmarkt in Brunsrode oder dem 
Tag des Denkmalschutzes an der Müh-
le in Wendhausen. Der Flyer ist jetzt 
ein weiterer Weg, sich trotz Corona 
ganz Kontaktlos präsentieren zu kön-
nen. Neben der Designerin und der 
Mentaltrainerin präsentieren sich in 
diesem auch die Fachwirtin für Hygie-

netechnik Bianca Kunz, Vera Weng von 
der Musikschule Fröhlich, die Tierärz-
tin Gudrun Schatt, die Raumausstat-
termeisterin Carola Schink, Karriere-
coach Andrea Huinink und Heilprakti-
kerin Simone Elisabeth Budich. 

Nähere Informationen zu dem Flyer 
oder dem Netzwerk erhalten Sie bei 
Julia Carluccio, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Gemeinde Lehre unter Tel. 
05308 69934 oder per Mail an gleich-
stellung@gemeinde-lehre.de.
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Braucht die Gemeinde ein Gewerbe-Netzwerk?
LEHRE 20 Gewerbetreibende signalisieren Interesse

Wäre ein Gewerbe-Netzwerk eine 
Bereicherung für die Gemeinde Leh-
re? Wie könnten gemeinsame Projekte 
und Aktionen aussehen? Ist ein nähe-
rer Austausch überhaupt gewünscht? 
Zu Fragen wie diesen tauschten sich 
auf Einladung des Gemeindebürger-
meisters jetzt Gewerbetreibende aus 
der Gemeinde Lehre erstmals aus. Es 

konnten zwar noch nicht alle Fragen 
beantwortet werden, aber ein zwei-
tes Treffen ist schon einmal in Planung. 

Gerade die schwierigen Zeiten an-
lässlich der Corona-Pandemie hätten 
gezeigt, wie wichtig es ist, dass die 
Gewerbetreibenden in der Gemein-
de Lehre näher zusammenrücken, er-
läuterte Andreas Busch in seiner Be-

grüßung: „Zusammen mit der Aktion 
‚38165 hält zusammen‘ haben wir un-
ter dem Schlagwort ‚Lehre bringt’s‘ ge-
zeigt, dass wir enger zusammenrücken 
können und damit auch digital ge-
zeigt, was möglich ist.“ Er sehe da des-
halb durchaus einen Mehrwert für je-
den Einzelnen, sei es als gemeinsames 
Sprachrohr, über eine gemeinsame In-

ternetseite oder mit gemeinsamen Ak-
tionen. Letztlich sei es aber natürlich 
Sache der Gewerbetreibenden selbst, 
ob eine solche Zusammenarbeit über-
haupt gewünscht ist und weiter voran-
getrieben werden soll.

Rund 20 Gewerbetreibende hatten 
grundsätzliches Interesse signalisiert, 
sechs von ihnen waren beim Auftakt-
gespräch dabei: Mario Etmanski vom 
Vin-Nett, Tierärztin Gudrun Schatt, 
Henning Hofman vom Lehrschen Bo-
ten, Uwe Treubrodt von Treubrodt Con-
sulting GmBH  sowie Dr. Stephanie Lu-
dewig-Hahne und Thomas Hahne für 
die Rote Apotheke Hahne. Sie alle wür-
den für sich definitiv einen Mehrwert 
sehen. „Denn 1+1 ergibt in solchem Fall 
doch eigentlich immer 3“, fasste Uwe 
Treubrodt zusammen. Sie würden des-
halb einem offenen Gewerbe-Netz-
werk „Lehre bringt’s“ auf jeden Fall ei-
ne Chance geben wollen. Bei einem 
weiteren Treffen wollen sie schauen, 
was sich ergibt – und vorab noch ein-
mal die Werbetrommel für die Aktion 
rühren. Stattfinden soll das Treffen am 
Dienstag, 27. Oktober, um 19 Uhr. Nähe-
re Infos gibt es bei den genannten Ge-
werbetreibenden oder im Rathaus per 
Mail an stab@gemeinde-lehre.de. 
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Haus und Garten
im Herbst

Ein Sturm und seine bösen Folgen
RATGEBER Unterdeckbahn und Dachdämmung schützen vor Hagel- und Nässeschäden

(djd). Am Thema Klimawandel 
kommt niemand mehr vorbei. Schon 
heute nimmt die Zahl der extremen 
Wetterlagen in unseren Breitengra-
den deutlich zu: Temperaturrekorde, 
lange Dürrephasen, dazwischen wie-
der Starkregen, Hagel und Stürme bis 
hin zu Tornados. Für die Bausubstanz 
des Eigenheims bringt dies enorme Be-
lastungen mit sich, allen voran für das 
Dach. Nach stürmischen Tagen haben 
Dachdecker alle Hände voll zu tun, um 
Schäden schnellstmöglich zu beseiti-
gen. Noch besser ist es, von vornherein 
auf einen besonders robusten und wit-
terungsbeständigen Dachaufbau zu 
achten - oder bei Bedarf das Dach auf 
dem Altbau modernisieren zu lassen.

Herbst und Winter sind die klassischen 
Sturmmonate

Gerade in den Herbst- und Winter-
monaten häufen sich die Extremwet-
terlagen mit starkem Wind und Dau-
erregen. „Alle paar Jahre empfiehlt 
sich daher ein Dachcheck durch den 
Fachmann, um mögliche Schwach-
stellen frühzeitig erkennen und be-
seitigen zu können - oder um zu beur-
teilen, ob nach Jahrzehnten der Nut-
zung eine komplette Dachsanierung 
empfehlenswert ist“, sagt Wolfgang 
Holfelder vom Dachdämmungsher-
steller Paul Bauder. Als Wärme-, aber 
auch Schlechtwetterschutz ist neben 
der Eindeckung der gesamte Dachauf-
bau gefordert. Übliche Unterspann-, 
Unterdeck- oder Unterdachbahnen je-

doch halten dem Hagel häufig nicht 
stand und werden durchschlagen. In 
der Folge hat Regen leichtes Spiel, ins 
Gebäudeinnere einzudringen und dort 
für Schäden an Decken, Wänden und 
Böden zu sorgen. „Da es im Steildach-
bereich kaum Alternativen zum Zie-
gel- oder Metalldach gibt, bietet sich 
daher eine Hagelschutzschicht unter-
halb der Bedachung an“, erklärt Holfel-
der weiter.

Eindringen von Wasser ins Haus ver-
hindern

Von großer Bedeutung ist unter an-
derem die sogenannte zweite wasser-
führende Ebene: Zwischen der Dach-
deckung und der Dämmung sorgt sie 
dafür, dass kein Wasser in die Dämm-

schicht und ins Haus eindringen kann. 
Wichtig ist zudem die Effizienz der 
verwendeten Dämmmaterialien. In 
unabhängigen Tests haben die Un-
terdeckbahnen „BauderTOP“ und die 
„BauderPIR“-Wärmedämmelemente 
ihre hohe Schutzfunktion unter Beweis 
gestellt. Das Süddeutsche Kunststoff -
zentrum SKZ nahm dazu Hagelschlag-
versuche vor, an der TU Berlin wurden 
die Produkte zusätzlich schlagregen-
geprüft. Die Ergebnisse: Auf robuste 
Dachsysteme ist auch bei Schlechtwet-
terereignissen Verlass. Unter www.
ratgeberdach.de gibt es mehr Informa-
tionen dazu sowie viele weitere Tipps 
für Altbaueigentümer, bis hin zu einer 
Übersicht über mögliche Fördermittel.

Wenn Sturm- oder Orkanwinde ein 
Dach beschädigt haben, ist schnelle 
Hilfe gefragt. Noch besser ist es, von 
vornherein auf einen soliden Dachauf-
bau zu achten.  
Foto: djd/Paul Bauder

Garten-Tipp
RICHTIGE RASEN-
PFLEGE

(djd). Bewegung im Garten, spie-
lende Kinder und die intensive 
Sonneneinstrahlung haben dem 
heimischen Rasen einiges abver-
langt. Bevor der Garten in den Win-
terschlaf geht, braucht das Grün 
daher nochmals eine Stärkung. 

Speiseplan für den Herbst
Mit dem Wechsel der Jahreszei-
ten sollte sich allerdings auch die 
Nährstoffversorgung für den hei-
mischen Rasen ändern. Während 
es bei der Frühjahrs- und Sommer-
düngung unter anderem auf Stick-
stoff  ankommt, um das Wachstum 
zu fördern, gelten für den Herbst 
andere Vorgaben. Stickstoff etwa 
wird in speziellen Herbstdünge-
mitteln eher geringer dosiert, damit 
sich jetzt nicht mehr allzu viele jun-
ge Halme bilden. Bis Ende Oktober 
sollten Freizeitgärtner die Herbst-
düngung abgeschlossen haben, 
gleichzeitig erhält der Rasen auch 
den letzten Rückschnitt des Jahres. 
Wichtig zudem: Nach dem letzten 
Rasenmähen sollten herabfallen-
des Laub und alles Schnittgut sorg-
fältig aufgesammelt und entfernt 
werden. Sonst kann es unter dem 
Laub zu einem Pilzbefall kommen. 

Mit einer vorausschauenden Dacheindeckung können Hausbesitzer möglichen Sturmschäden vorbeugen.
Foto: djd/Paul Bauder
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ALU FACTORY INGERSLEBEN UG
Hinterdorfstr. 23, 39343 Ingersleben OT Ostingersleben
Tel.: 03 90 52-4 78, Fax: 03 90 52-66 77
info@alu-factory.com, www.alu-factory.com

•  Terrassendächer bis 7 m 
mit 2 Stückpfosten möglich

•   Sonnenschutzanlagen
•   Fenster 
•   Türen
•  Wintergärten
•  Kellereingangsüberdachungen
Komplettleistung: Beratung – Aufmaß – Fertigung – Montage

Fordern Sie 

unser Angebot!
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& beste Preise
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Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Malerbetrieb

Büro:
Hansestraße 47 
38112 Braunschweig 
Tel.:  05 31 - 250 89 08 
Fax:  05 31 - 580 41 46 
info@kreativmaler.com

Fassadengestaltung

Kreative Maltechniken

Bodenbeläge
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Bodenbeläg

www.kreativmale

Jetzt bei uns saftig  
knackig frische Äpfel.
Wir freuen uns auf Sie!

Obsthof Familie Halbhuber 
Am Borrwege 5
38173 Evessen 
Tel:05333/449
www.obsthof-halbhuber.de

Öffnungszeiten 
Mo. -Sa. von 9.00-18.00 Uhr
So. 10.00-17.00 Uhr

Wir sind mehr als nur die leistungsstarke
Genossenschaftsbank für über 100.000
Kunden. Wir sind auch Arbeitgeber, 
Ausbilder und Auftraggeber.
Bildung, Sport, Kultur und Soziales
unterstützen wir gerne und bringen
so unsere Region nach vorne.

…

+ Schornsteinbau, Wassertechnik, Steuerung…

Meisterbetrieb im Ofen- & Luftheizungsbau

( modern, sparsam, wirkungsvoll & sicher…! ) 

+ Schornsteinbau, Wassertechnik, Steuerung…

38350 Helmstedt  ( HE-West / Gewerbegebiet )   Am Lohen 2 

www.oekowaermehaus.de ~ Tel.: 05351 - 53 83 814  

38350 Helmstedt  38350 Helmstedt  38350 Helmstedt  38350 Helmstedt  38350 Helmstedt  38350 Helmstedt  38350 Helmstedt  
www.oekowaermehaus.de ~ Tel.: 0160 8227121

Meisterbetrieb im Ofen- & LuftheizungsbauMeisterbetrieb im Ofen- & Luftheizungsbau

Jetzt   Jetzt   

    Herbst-Herbst-

     rabatt!     rabatt!

05363/73019 
www.bahrs-freizeit.de

Gebr.Bahrs GmbH
Sperlingsgasse 1
38448 Wolfsburg

Kaminofen Ipala Compact
5kW, versch Ausführungen, 
mit Stahlverkleidung
2.999,-€

Kaminofen 7943
7kW, Holzfach, 3 Seitenscheiben
Doppelverglasung, Korpus und 
Tür Gusseisern
2.699,-€ 2.490,-

2.699,-



Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news
-Anzeige-
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GEFÜSSELT?«
Gut fürs Klima. 
Gut für Dich!
Mach mit, mach’s nach, 
mach’s besser auf mobi38.de.

„SUNIVERSUM“ ausgezeichnet
 BRAUNSCHWEIG Regionalverband erhielt 10.000 Euro 

Erste Verbandsrätin Manuela Hahn 
und Projektleiter Patrick Nestler ha-
ben jetzt einen Preis des niedersächsi-
schen Ministeriums für Umwelt, Ener-
gie, Bauen und Klimaschutz und der 
kommunalen Spitzenverbände in Nie-
dersachsen entgegengenommen. Mit 
10.000 Euro wird das Netzwerk „SUNI-
VERSUM“ als Klima-Leuchttum ausge-
zeichnet. 

Das SUNIVERSUM ist ein Netzwerk 
für alle im Großraum Braunschweig, 
die sich für ein klimafreundliches und 
nachhaltiges Leben einsetzen. „Ein 
Netzwerk für das gute Leben, Klima-
schutz und Suffizienz“, erläutert die 
Erste Verbandsrätin. 

In diesem Netzwerk kommen Akti-
ve und Engagierte zusammen, die ver-
schiedene kleine und größere Projek-
te in der gesamten Region anstoßen. 
Ein Austausch von best practice-Bei-
spielen sozusagen. Angestoßen wur-

de das Netzwerk durch den Prozess 
des Masterplans 100 % Klimaschutz 
für den Großraum Braunschweig. Der 
Masterplan zeigt Wege auf, wie die Kli-
maschutz-Ziele vor Ort erreicht wer-
den können.

Die Idee des Netzwerkes kam von 
den Bürgerinnen und Bürgern, die den 
Prozess des Masterplans aktiv beglei-
tet haben. Personen und Gruppen, die 
sich für ein klimafreundliches Leben 
einsetzen, wollten sich stärker unter-
stützen und vernetzen. So wurde der 
Aufbau eines Suffizienz-Netzwerks 
für das Gebiet des Regionalverbandes 
eine der 72 Maßnahmen des Master-
plans. 

Dafür steht „SUNIVERSUM“: 
Ein „gutes Leben“: Gutes Leben be-

deutet für uns, ein glückliches, erfüll-
tes Leben zu führen und gleichzeitig 
die Lebensgrundlagen für unsere Kin-

der und Enkelkinder zu bewahren. 
Einen sorgsamen Umgang mit allen 

Ressourcen gemäß dem Prinzip der 
Suffi  zienz. 

Einen achtsamen Umgang miteinan-
der: Wir wertschätzen und respektie-
ren verschiedene Meinungen und We-
ge, unsere Ziele zu befördern und zu 
erreichen.

Teilhabe und Transparenz: Jede/r 
kann Teil des SUNIVERSUMs werden 
und sich an Entscheidungen beteili-
gen. 

Nun ist dieses Netzwerk mit 10.000 
Euro ausgezeichnet worden.  „Das Geld 
werden wir für unsere 2021 startende 
Förderrichtlinie „Klimafreundlich le-
ben“ nutzen, sagt Projektleiter Patrick 
Nestler. Damit fördern wir Maßnah-
men und Projekte im Verbandsgebiet, 
die zu energiesparenden und suffi  zi-
enten Alltagspraktiken beitragen.

„Der Regionalverband Großraum 

Braunschweig nutzt das lobenswer-
te und bedeutsame Engagement der 
Menschen vor Ort und bietet eine 
Plattform für ein wichtiges und neu-
artiges Thema. Das Projekt adressiert 
in sympathischer Weise den verant-
wortungsvollen Umgang mit den Res-
sourcen als einen unverzichtbaren 
Baustein im Klimaschutz. Gutes Le-
ben statt Einschränkung, mit Weniger 
besser leben ist positive Kommunika-
tion, die auff ordert mitzumachen. Die 
Vernetzung bereits engagierter Akteu-
re ist klug und effi  zient. Das Suffi  zienz-
Universum zeigt die Unendlichkeit der 
Möglichkeiten in der Region auf, um 
dem grenzenlosen Klimawandel ent-
gegenzuwirken. Dabei verliert es nicht 
an positivem Gefühl, die eine suffi  zien-
te Lebensweise mit sich bringen kann“, 
heißt es in der Jury-Begründung.

Der Wettbewerb zeichnet alle zwei 
Jahre herausragende kommunale Kli-
maschutzprojekte in

Niedersachsen aus. Osnabrück und 
Oldenburg wurden in diesem Jahr als 
Klimakommunen ausgezeichnet. Ne-
ben dem Regionalverband Großraum 
Braunschweig, haben die Stadt Gehr-
den, die Stadt Langenhagen, die

Hansestadt Uelzen sowie die Land-
kreise Wittmund und Friesland als 
Leuchtturmprojekte

geehrt. 50 Kommunen mit 54 Projek-
ten haben an dem Wettbewerb betei-
ligt.

Die Region wird erwachsen
REGION Neue Mobilitätskampagne startet
Von Thomas Schnelle

Traditionell sind Gebietskör-
perschaften in der Region keines-
falls ein Herz und eine Seele. Wöl-
fe- hassen Löwen-Fans und die 
Bortfelder*innen den Rest der Ge-
meinde Wendeburg. Warum das so 
ist? Niemand weiß es, das war schon 
immer so! Doch mit solchen Konzep-
ten ist Zukunft nicht zu gestalten. 
Nachbarn müssen sich künftig stär-
ker vernetzen. Sportlich, politisch, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich. 
Für den Regionalverband Großraum 
Braunschweig und seinen Direktor 
Ralf Sygusch ist das längst Realität.

Fragt man allerdings auf der Straße 
nach dem Verband, dann bekommt 
man etwas mit ÖPNV oder so zu hö-
ren. Doch Bus und Bahn allein sind 
nicht das Betätigungsfeld des Ver-
bandes, dessen Mitglieder alle Ge-
bietskörperschaften in dieser Region 
sind. Die kreisfreien Städte Braun-
schweig, Salzgitter und Wolfsburg, 
die Landkreise Gifhorn, Helmstedt 
und Salzgitter sowie deren Einheits- 
und Samtgemeinden. In den regel-
mäßig stattfi ndenden Versammlun-
gen befi nden dann über 30 Personen 
darüber, wie Mobilität für die Men-
schen vor Ort erlebbar wird.

Sabine Wolff , Projektleiterin beim 
Verband, weiß zum Beispiel, dass 
immer weniger Grundschulkinder 

zu Fuß zur Schule gehen: „Vor unse-
ren Schulen gibt es jeden Tag ein klei-
nes Verkehrschaos.“ Mit einem von 
Ralf Sygusch bei einer Pressekonfe-
renz vorgestellten Mobilitätsprojekt 
will das Projektteam die Einstellun-
gen der Menschen verändern. 61 Pro-
zent ist der Anteil des Autoverkehrs 
am gesamten Aufkommen. Das lä-
ge sogar über dem Bundesdurch-
schnitt (57 Prozent). Sygusch: „Wir 
wollen vernetzen, alle Akteure und 
Erfahrungen zusammenbringen, gu-
te Ideen bekannt machen und moti-
vieren, dass jeder seinen Beitrag für 
ein besseres Klima und für mehr Le-
benskomfort leistet.“ Von der EU gab 
es für dieses Konzept 600.000 Euro 
für zwei Jahre. 

Projektplattform des Projekts ist die 
Website https://mobi38.de. Hier lau-
fen die Fäden zusammen, hier wird 
präsentiert, ob und was sich in der in-
dividuellen Mobilität der Menschen 
in der Region verändert hat. „Hier zei-
gen wir gute Ideen, bieten wir Tipps 
und Infos, wie Mobilität nachhaltig 
umgesetzt werden kann“, erklärt Hei-
ke Dörge. Übrigens: die Gestaltungen 
für das Projekt kommen vom Oker11 
media house, das den bundeswei-
ten Wettbewerb für sich entschei-
den konnte.

Glückwünsche an Erste Verbandsrätin Manuela Hahn für den Umweltpreis vom Ausschuss für Regionalentwicklung. (v.r.) 
Ausschussvorsitzender Volker Meier, Verbandsdirektor Ralf Sygusch und stell. Vorsitzender Sabah Enversen.
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Vorsorgeordner und Patientenverfügung 

sind bei uns kostenloser Service

Behling Bau & Immobilien UG
(haftungsbeschränkt)
Hauptstraße 98
30916 Isernhagen
Telefon: 05139 9572881
info@baugutachten-hannover.de

IMMOBILIENWERTGUTACHTEN
GUTACHTEN ZU BAUMÄNGELN

UND BAUSCHÄDEN
HAUSKAUFBERATUNG

Tag & Nacht 05304 / 5214

   Hageroth
Bestattungen

Wir sind an Ihrer Seite.
Würdevoll und zeitgemäß.

0157/ 71521214

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Badsanierung

• Sanitär

• Heizung

• Entkernung

Mobilität auf neuen Wegen
REGION Sagen Sie Ihre Meinung – mischen Sie sich ein

Mobilität gehört zum Leben. Mobili-
tät ist Freiheit. Die wurde in der Ver-
gangenheit vor allem durch das Auto 
verkörpert. So manchem Manne wur-
de nachgesagt, sein Auto wäre ihm 
wichtiger als seine Frau. Auto-Filme 
wie „Manta, Manta“ oder „Tha Fast and 
the Furious“ boomten. Doch der Auto-
Wahn fordert Tribut. Mehr Platz im öf-
fentlichen Raum, besondere Regeln, 
schlechtes Klima. Umdenken ist ange-
sagt. Können wir das?

Denn, was wie ein gesellschaft-
lich relevanter Prozess daherkommt, 
könnte auch zum „Krieg der Welten“ 
mutieren. Weil vor allem die Politik 
sich permanent weigert, die richtigen, 
notwendigen Entscheidungen vorzu-
bereiten und umzusetzen. Schon seit 
den 1970er Jahren warnen schlaue 
Köpfe, wie zum Beispiel der „Club of 
Rome“, vor dem klimatischen Kollaps.

Oder statt sich darauf zu konzentrie-
ren, den boomenden Städten Grenzen 
aufzuzeigen, haben wir politisch alles 
dazu beigetragen, diesen Konzentra-

tionsprozess zu forcieren. Da stehen 
wir Downtown stundenlang im Stau, 
atmen verpestete Luft und fühlen uns 
den ganzen Tag gehetzt. Mal ehrlich 
– können und wollen wir uns das bis 
zum St. Nimmerleins-Tag leisten? 

Um mögliche Missverständnis-
se gleich zu verhindern, sei hier aus-
drücklich betont, dass wir nicht sa-
gen, dass das Auto an dieser Situati-
on schuld sei. Der Mensch ist es, dem 
nichts Besseres einfällt, als an alten 
Zöpfen festzuhalten. Wir müssen uns 
ändern. Und was für 16-jährige Thun-
bergs zwingend geboten ist, sollte für 
Oma Müller wenigsten eine Überle-
gung wert sein. 

Allen Menschen in Deutschland ste-
hen diverse Verkehrsmöglichkeiten 
zur Verfügung. Das Auto, das Fahrrad, 
Bus und Bahn, oder auch die Eisen-
bahn. Natürlich nicht zu vergessen un-
sere natürlich verankerte Art uns fort-
zubewegen, das Laufen. Heute von A 
nach B zu kommen, ist keine Heraus-
forderung mehr. 

Doch kaum das uns jugendliche De-
monstranten das Problem in die Pri-
metime von Tagesschau und Heu-
te-Journal hineingezwungen haben, 
übernehmen wir wieder die Kontrol-
le. Allerdings nicht regulativ, sondern 
kontrovers. Radfahrer nehmen Auto-
fahrer den Platz weg, die sich wegen 
ihrer immensen Steuerzahlungen in 
der Rolle des Prügelknabens der Nati-
on sehen, was sie sich nicht länger ge-
fallen lassen wollen. 

Unterdessen findet auf den allenor-
tens zu knapp konzipierten, urbanen 
Rad- und Spazierwegen die Schlacht 
des Zweirad-Volkes gegen das der 
Zwei-Beiner statt. Mit einer Aggres-
sivität und Härte, die es lohnenswert 
erscheinen lässt, psychologischen Fa-
kultäten aller Universitäten hier Lang-
zeit-Untersuchungen zu empfehlen. 
Schnell! Denn lange wird es nicht 
mehr dauern. Wir brauchen schon 
Spurmarkierungen, Beschilderungen 
und Verkehrskontrollen.

Zivilisiert klingt all das nicht, oder? 

Miteinander statt gegeneinander, so 
löst man Probleme. Das neue Projekt 
des Regionalverbandes Großraum 
Braunschweig, „Mobi38“ ist da ein be-
sonders begrüßenswerter Schritt. Nun 
gilt es, alle gesellschaftlichen Bereiche 
darauf auszurichten, dass das Leben in 
den Städten wieder attraktiv und das 
auf dem Lande etwas urbaner wird. 
Ausgleich nennt man so etwas.

Darüber möchten wir jetzt regelmä-
ßig mit Ihnen, unseren Leserinnen 
und Lesern, reden. Wie sehen Sie die 
Lage? Was muss passieren? Wo exis-
tieren bereits Ideen, die es vorzustel-
len gilt? Schicken Sie uns eine kurze In-
formation, einen Leserbrief an redakti-
on@ok11.de. Es geht aber auch mit der 
guten, alten Post: Oker11 media house 
by Ideeal Werbeagentur, Juliusstraße 
11, 38118 Braunschweig. Und wenn es 
ein kniffliges Thema ist, wir garantie-

ren, wie es sich für gute Zeitungen ge-

hört, Informantenschutz.

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks für unsere neue
Niederlassung in 38315 Schladen suchen wir zum

nächstmöglichen Zeitpunkt:

Kraftfahrer/-innen (m/w/d)
für Sattelzugmaschinen bis 40 t

Vollzeit / Teilzeit (Aushilfe)
Ihre Bewerbung bitte schriftlich per Mail an:

info@servitra.de
Telefon 0 15 11 / 8 81 66 15

IBAN: DE 47 3708 0040 0240 0030 00 , Commerzbank Köln

www.help-ev.de

Existenzgründungen wie in Bosnien und Serbien schaff en den Antrieb 
für eine eigenständige Zukun� . Help sta� et Klein unternehmer mit 
Produk� onsmi� eln aus und begleitet den Start durch 
Schulungen. Bringen Sie die Selbsthilfe weltweit in Fahrt 
– helfen Sie Help!

Der Motor der Selbstständigkeit 
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Wohin geht die Reise?
EINE TREND-ANALYSE VON THOMAS SCHNELLE

Betrachtet man den Verkehr in 

Deutschland, dann drängt sich das 

Gefühl auf, dass immer mehr Fahr-

räder auf deutschen Straßen un-

terwegs sind. Das ist zweifelsohne 

richtig. Aber daraus lässt sich nicht 

ableiten, dass die Bedeutung des 

Deutschen liebstem Kind, das Auto, 

bereits nachhaltig gelitten hätte. Das 

ist auch nicht zu erwarten. Lediglich 

der Anteil der Autofahrten hat nach-

gelassen, während der der Fahrräder 

gestiegen ist. Allerdings längst noch 

nicht in einer signifikanten Größen-

ordnung. 

Um den Trend zu verstärken sind 

Verkehrsbetriebe und Gebietskör-

perschaften gefordert. Immer noch 

sind die Möglichkeiten, mit seinem 

Rad Bus oder Bahn zu nutzen ein-

geschränkt. Und in den Innenstäd-

ten mangelt es an attraktiven Mög-

lichkeiten, sein Rad angemessen „zu 

parken.“

Pkw-Bestand in Deutschland bis 
2020

Rekord beim Bestand an Personen-

kraftwagen in Deutschland – die An-

zahl der in der Bundesrepublik ge-

meldeten Pkw erreichte am 1. Januar 

des Jahres 2020 mit rund 47,7 Millio-

nen Fahrzeugen den höchsten Wert 

aller Zeiten. Der Pkw-Bestand war 

seit dem Jahr 2008 kontinuierlich an-

gestiegen.

Benzin-Pkw am häufigsten
Betrachtet man den Pkw-Bestand 

in Deutschland nach der  Antriebs-

art, stellen Fahrzeuge mit Benzin-

motor die größte Gruppe dar. Die 

zweithäufigste Antriebsart bei den 

Pkw in Deutschland ist der Die-

sel. Alternative Antriebsformen, 

wie die Elektromobilität, Hybridan-

triebe oder Autogas spielen beim 

Antriebsmix in Deutschland wei-

terhin eine eher marginale Rolle. 

Deutsche vertrauen heimischen Mar-
ken

Beim Pkw-Bestand unterteilt 

nach Marken belegen deutsche Au-

tomobilmarken die Spitzenpositio-

nen. Von den Top-sechs Marken in 

diesem Bereich stammen fünf aus 

Deutschland. Nur Ford auf Platz vier 

im Ranking ist eine US-amerikani-

sche Automobilmarke. Der Bestand 

an Fahrzeugen von Volkswagen ist 

besonders groß. In Deutschland wa-

ren Anfang des Jahres 2020 mehr als 

doppelt so viele Pkw von VW zuge-

lassen als von der zweitplatzierten 

Marke Mercedes.

Fahrradbestand in Deutschland bis 
2019

Umweltschonend und gut für die 

Gesundheit – die Deutschen lie-

ben das Fahrradfahren. Im Jahr 

2019 ist der Bestand an Fahrrädern 

in Deutschland mit rund 75,9 Mil-

lionen so hoch wie nie zuvor. Ent-

halten sind hierbei ebenso E-Fahr-

räder. Der  Absatz von Elektrofahr-

rädern  ist den vergangenen Jahren 

in Deutschland stetig angestiegen. 

Die Deutschen bevorzugen Trekking-
Fahrräder

Die  beliebteste Modellgruppe  bei 

Käufern von nicht-elektrischen Fahr-

rädern in Deutschland sind die so-

genannten Trekking-Räder. Bei Trek-

king-Rädern handelt es sich um 

Fahrräder mit Vollausstattung, wel-

che sowohl auf der Straße als auch 

im leichten Gelände genutzt wer-

den können. Da sie in der Regel mit 

einem Gepäckträger ausgestattet 

sind, eignen sie sich daher beson-

ders gut für längere Radtouren, bei 

denen auch Gepäck mitgeführt wird. 

Ein großer Anteil der in Deutsch-

land verkauften Fahrräder stammt 

aus  ausländischer Produktion, die 

meisten davon aus Kambodscha. 

Deutsche Städte investieren ver-
gleichsweise wenig

Das Fahrrad dient nicht nur zu 

Sport- und Freizeitzwecken, sondern 

ist beispielsweise in Großstädten 

auch eine Alternative, um Verkehrs-

staus zu umgehen. Aufgrund teilwei-

se mangelhaft ausgebauter Radwe-

ge kommen sich Auto- und Radfah-

rer dabei zunehmend in die Quere. 

Die getätigten Investitionen fallen im 

Vergleich mit anderen europäischen 

Metropolen geringer aus.



VERANSTALTUNGSKALENDER
3. OKTOBER

T H E AT E R
15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Der Kitzelkönig – Eine göttliche Aben-
teuerreise  Für Kinder ab 5 Jahren

20 Uhr, Brunsviga BS
Dinner for Two
Aus dem Leben eines Künstlerehepaares

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Liederabend
Das neue Musiktheater-Ensemble stellt sich vor

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

4. OKTOBER

T H E AT E R
11 + 15 Uhr, Figurentheater Fadenschein BS
Der Kitzelkönig – Eine göttliche Aben-
teuerreise  Für Kinder ab 5 Jahren

16 Uhr, Lokpark BS
Clevergirl. Mit Angstmän auf interga-
laktischer Mission
JUNGES! Schauspiel ab 8 Jahren

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Frankenstein
Schauspiel nach Mary Shelley

C O M E D Y
19 Uhr, Brunsviga BS
Renate Bergmann
Ans Vorzelt kommen Geranien dran

S H O W
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
LEO  Eine Show jenseits der Schwerkraft

5. OKTOBER

S H O W
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
LEO  Eine Show jenseits der Schwerkraft

7. OKTOBER

M U S I K
20 Uhr, Forum PE
Don & Giovannis – Viva Italia
Klassik-Crossover

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Frankenstein
Schauspiel nach Mary Shelley

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Gaslicht  Schauspiel von Patrick Hamilton

8. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  
Schauspiel von Lucy Kirkwood

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Der Reisende  Nach dem Roman von 
Ulrich Alexander Borschwitz

S AT I R E
20 Uhr, Brunsviga BS
Gisa Flake – Zensiert
Das wird man ja wohl noch singen dürfen

9. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Frankenstein
Schauspiel nach Mary Shelley

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Der Reisende  Nach dem Roman von 
Ulrich Alexander Borschwitz

10. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Fidelio  Oper von Ludwig van Beethoven

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

11. OKTOBER

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Frankenstein
Schauspiel nach Mary Shelley

13. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

14. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

15. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

16. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Frankenstein
Schauspiel nach Mary Shelley

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Novecento. Die Legende vom Ozean-
pianisten  
Schauspiel von Alessandro Baricco

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunnentheater HE
Ingo Oschmann
WUNDERBAR – Es ist ja so!

S AT I R E
20 Uhr, Brunsviga BS
Christian Ehring mit neuem Pro-
gramm
Der Moderator der NDR Satiresendung 
extra3

17. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
The Last Five Years
Musical von Jason Robert Brown

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Frankenstein
Schauspiel nach Mary Shelley

19:30 Uhr, Haus der Kulturen BS
In 90 Minuten um die Welt  
Eine Erzähl-Reise mit Susanne Tiggemann 
& Bernd Witte

S H O W
20 Uhr, Brunsviga BS
Cody Stone  Smarte Illusionen #Magic 
#Fun #Gadgets #Tools # Tech

18. OKTOBER

M U S I K
11 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Kammerkonzert
Hommage a´Beethoven

18 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
The Last Five Years
Musical von Jason Robert Brown

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Fidelio  Oper von Ludwig van Beethoven

T H E AT E R
16 Uhr, Lokpark BS
Clevergirl. Mit Angstmän auf interga-
laktischer Mission
JUNGES! Schauspiel ab 8 Jahren

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

20. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS

Gaslicht  
Schauspiel von Patrick Hamilton

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

21. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
The Last Five Years
Musical von Jason Robert Brown

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

22. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

23. OKTOBER

T H E AT E R
17:30 + 20 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Die Zeit ist reif. Ein Manifest für die 
Gemeinschaft
Tanztheater von Gregor Zöllig

19 Uhr, Kulturpunkt West BS
Fräulein Brehms Tierleben
Hymenoptera – Die wilden Bienen

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Schachnovelle
Figurentheater für Erwachsene mit Livemu-
sik nach der Novelle von Stefan Zweig

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
Sascha Korf  
…denn er weiß nicht, was er tut

24. OKTOBER

M U S I K
20 Uhr, Brunsviga BS
Day of the Dead Rockstars Vol. 3
Unvergessene Songs in einer besonderen Show

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Frankenstein
Schauspiel nach Mary Shelley

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Novecento. Die Legende vom Ozean-
pianisten
Schauspiel von Alessandro Baricco

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Schachnovelle
Figurentheater für Erwachsene mit Livemu-
sik nach der Novelle von Stefan Zweig

25. OKTOBER

T H E AT E R
10:30 + 15 Uhr, Figurentheater Fadenschein
Das Traumfresserchen
Nach dem Buch von Michael Ende/ab 4 Jahre

11 Uhr, Lessingtheater WF
Schachnovelle
Figurentheater für Erwachsene mit Livemu-
sik nach der Novelle von Stefan Zweig

M U S I K
11 + 18 Uhr, Stadthalle BS
2. Sinfoniekonzert
Mit Werken von Schreker, Beethoven

T H E AT E R
16 Uhr, Lokpark BS
Clevergirl. Mit Angstmän auf interga-
laktischer Mission
JUNGES! Schauspiel ab 8 Jahren

19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

26. OKTOBER

M U S I K
20 Uhr, Stadthalle BS
2. Sinfoniekonzert
Mir Werken von Schreker, Beethoven

27. OKTOBER

S H O W
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Kiez Diva
Die größten Show-Hits der Reeperbahn

28. OKTOBER

T H E AT E R
16 Uhr, Forum PE
Die Abenteurer Figurentheater ab 4 Jahre

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

29. OKTOBER

M U S I K
20 Uhr, Brunnentheater HE
David & Götz – Die Showpianisten
Eine Klavier-Show, die unter die Haut geht

T H E AT E R
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Die Kinder  Schauspiel von Lucy Kirkwood

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  Komödie

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Gott Schauspiel von Ferdinand von Schirach

S AT I R E
20 Uhr, Brunsviga BS

Christoph Sieber  
Mensch bleiben

30. OKTOBER

T H E AT E R
20 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Die Zeit ist reif. Ein Manifest für die 
Gemeinschaft
Tanztheater von Gregor Zöllig

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS
„Ein Abend mit Robert Kreis“
Mir Charme, Eleganz und Wortwitz

31. OKTOBER

T H E AT E R
17:30 + 20 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Die Zeit ist reif. Ein Manifest für die 
Gemeinschaft
Tanztheater von Gregor Zöllig

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  
Komödie

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS
Wolfgang Trepper  
Tour 20

1.NOVEMBER

M U S I K
16 Uhr, Großer Saal, Lessingtheater WF
Operngala  
„Italienische Nacht“

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde
Komödie

3. NOVEMBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Monsieur Pierre geht online
Nach dem gleichnamigen Film von Stépha-
ne Robelin

5. NOVEMBER

T H E AT E R
16 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
KRABAT
Nach dem Roman von Ottfried Preußler

6. NOVEMBER

M U S I K
20 Uhr, Brunsviga BS
Vocal Recall – Irgendwas stimmt 
immer 
A-Cappella mit Klavier

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Zwei wie Bonnie und Clyde  
Komödie

Hinweis
Liebe Leserinnen und Leser,

bei allen geplanten Veranstaltun-
gen, die Sie auf dieser Seite fi nden, 
möchten wir Sie bitten, sich im Vor-
feld über Anmeldungen und Hygie-
nemaßnahmen der jeweiligen Ver-
anstaltungen zu informieren. 

Gesucht wird von ihrem ehem. „Chef“ die 
ehem. Krankenschwester Bärbel Hanisch 
oder deren Tochter Sonja. Bitte melden 
unter 015902143727

Haushaltshilfe für Senioren-Ehepaar in 
Weddel gesucht.
Aufg.:selbst. Reinigung des Hauses, Ein-
kaufen u. Kochen, Wäschepfl ege, Unterst. 
im Alltag.
20 Std/Woche /Mo-Fr/sozverspfl . Erwartet 
wird :Erfahrung im Umgang mit Senioren, 
gerne Hausw, Altenpfl . o.ä. Tel. 01577-
2719277 oder hoffkie@web.de

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 
Dachrinnenreinigung, kleinere Reparaturen, 
Kleintransporte und Besorgungen Tel.: 
05306 911521

KLEINANZEIGEN

VERSCHIEDENES

ANIMAL CROSSING: 
NEW HORIZONS
UNSERE WERTUNG

★★★★★

FSK:  0
Konsole:  Nintendo Switch 
Genre:  Lebenssimulation
Hersteller:  Nintendo
Preis:  45 bis 60 Euro

Reif für den Urlaub?
VIDEOSPIEL Animal Crossing: New Horizons
Exklusiv für die Nintendo Switch 

Von Daniela Burgardt
Animal Crossing : 

New Horizons ist ein 
Lebenssimulations-
spiel der beliebten Nin-
tendo-Serie und der 
erste Ableger für die 
Nintendo Switch. Die 
Aufgabe wird es sein, 
eine Insel wieder auf 
Vordermann zu brin-
gen und diese nach ei-
genen Vorstellungen zu 
gestalten.

Frisch angekommen auf einer ver-
lassenen Insel, auf der scheinbar 
weit und breit keine Menschensee-
le ist und sich die Natur das genom-
men hat, was sie braucht, erwartet 
dich schon dein guter alter Wasch-
bärfreund und Geschäftsmann Tom 
Nook.  Nachdem er dir ein Nook-Pho-
ne, auf dem alle wichtigen Apps und 
Bastelanleitungen, die für das Spiel 
notwendig sind, gegeben hat, kann 
es mit dem Abenteuer schon los-
gehen. Wie es in der Wildnis so ist, 
bist du auf dich alleine gestellt und 
dir selbst der Nächste. Dank der neu-
en Features, die dein Phone so her-
gibt und mithilfe der Natur, kannst 
du neue Werkzeuge und Möbel bau-
en. Somit wird deine Insel immer an-
sehnlicher und du lockst sogar neue 
Bewohner, welche wohlbemerkt Tie-
re sind, an. Im Alltag kannst du dich 
auch als Angler und Insektenfänger 
beweisen und deine Exemplare stolz 
im Museum ausstellen lassen. Wich-
tig ist auch, dass du viele Sachen ver-
kaufst, um fl eißig Geld zu verdienen, 
denn wie es unser Geschäftmann 
Tom Nook haben will, musst du dei-

ne Kredite für dein Ei-
genheim abbezah-
len und das ist nicht 
gerade wenig!  Aber 
seien wir mal ehr-
lich: Es ist doch schö-
ner ein richtiges Dach 
über dem Kopf zu ha-
ben, oder? Nach wei-
teren fleißigen Spiel-
stunden kommt schon 
die nächste große Be-
lohnung: Dein Nook-
Phone bekommt eine 

neue App, nämlich die Insel-Desig-
ner-App. Diese ermöglicht es dir We-
ge zu bauen und das Layout deiner 
Insel zu ändern. Nutze diese Chan-
ce und hole das Beste aus deiner In-
sel raus! Nach getaner Arbeit kannst 
du deinen Tag entspannt am Strand 
ausklingen lassen und Sonnenunter-
gang beobachten. Das ist richtiges In-
selfeeling! 

Animal Crossing: New Horizons 
ist eine gute Möglichkeit dem alltäg-
lichen Stress zu entfl iehen, sich zu-
rückzulehnen und den Inselurlaub 
auf dem heimischen Sofa zu verbrin-
gen. Fazit: Eine simple Simulation 
mit großer Wirkung – sei entspannt 
und lass dich fallen!

GAMING FÜR KINDER

MAGNEFIX
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Amigo
Autor: Roberto Fraga
Art:  Reaktionsspiel
Mitspieler:  2 bis 4
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 6 Jahren
Preis: 25,90 Euro

KRISS KROSS
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Moses
Autor: Reiner Knizia
Art:  Würfelspiel
Mitspieler:  1 bis 6
Dauer: 10 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 9,99 Euro

SCHARADE
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Moses
Art:  Ratespiel
Mitspieler:  4 bis 10
Dauer: 30 Minuten
Alter: ab 14 Jahren
Preis: 7,95 Euro

Kerstins 
Spiele-

kritiken

Schnelles Gehirntraining
„MAGNEFIX - MAGNETISCHES REAKTIONSSPIEL" 

Von Kerstin Mündörfer

Wer seine Reaktionsfähigkeit und 
sein räumliches Sehen auf die 
Probe stellen will, der kommt 
an „Magnefix“ nicht vorbei. 
Die Spielregel ist zudem sehr 
einfach und schnell erklärt. 

Jeder Spieler erhält fünf 
magnetische Rahmen, soge-
nannte Magformers® in den Farben 
Blau, Gelb, Grün, Orange und Pink. 
Auf den Aufgabenkarten sind bun-
te Konstrukte abgebildet, die nach-
gebaut werden sollen. Wer dies am 
schnellsten macht, erhält die Karte. 

55 Aufgabenkarten sind die He-
rausforderung und bringen 
ausreichend Abwechslung. 

Ein wirklich witziges Spiel, 
bei dem es turbulent zugeht. 
„Magnefix“ ist mit den aus 
dem Kindergarten bekannten 
Magformers® nicht nur für die 

Kleinen geeignet, sondern auch die 
Großen haben ihren Spaß.

Der magnetische Widerstand ist  
zudem eine echte Herausforde-
rung, die das Bauen tückisch beein-
flussen kann. Spielspaß und Sucht-

gefahr sind vorprogrammiert. Da-
für hat „Magnefix“ volle fünf Sterne 
verdient. 

Schauspielern erwünscht
„SCHARADE - DAS AFTER DINNER SPIEL" 

Von Kerstin Mündörfer

„Scharade“ ist ein absoluter Klas-
siker, denn wer kennt sie nicht, die 
Spiele mit pantomimischer Darstel-
lung von Begriffen. 

Der Moses Verlag präsentiert den 
Klassiker in einer schicken, handli-
chen Metallschachtel mit 50 Begrif-
fen, die sich gut als kleines Mitbring-
sel eignet. 

Die Spielregel von „Scharade“ ist 
ganz einfach. Es wird in zwei Teams 
gespielt, und Begriffe werden panto-
mimisch dargestellt. Wer die meis-
ten Begriffe errät, hat gewonnen.

„Scharade“ ist prima geeignet für 
„After Dinner“ und ein lustiger Zeit-
vertreib dazu. Klassisch gut, dafür 
hat „Scharade“ vier Sterne verdient.

Wer knackt den Highscore?
„KRISS KROSS - DAS WÜRFELSPIEL MIT TAKTIK" 

Von Kerstin Mündörfer

Wer Würfelspiele mit Taktik 
und  Glück liebt, der sollte mal 
„Kriss Kross“ ausprobieren. 
Es wird mit zwei Würfeln ge-
spielt, die verschiedene Sym-
bole zeigen. Diese muss nun 
jeder Spieler nebeneinander auf sei-
nem Spielblock eintragen. Wer am 

Ende die meisten zusam-
menhängenden Symbole in 
der Reihe hat, sahnt ordent-
lich Punkte ab. „Kriss Kross“ 

ist ein einfaches Würfelspiel 
mit Suchtfaktor, denn wer 

will nicht den Highscore knacken. 
Dafür gibt es vier Sterne.

SPIELBAR

Naturpara
dies 

sucht Pat
e!

Bewahren Sie mit uns 
einzigartige Natur in 
Deutschland. Mehr dazu 
unter www.naturerbe.de 

NABU-Stift ung Nationales Naturerbe
Tel. 030 284 984-1814 . naturerbe@nabu.de
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BLEIBEN SIE

im Gespräch
rundschau@ok11.de
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Im Herbst mal eine Südsee-Tour
BRAUNSCHWEIG Der Südsee im Süden Braunschweigs

Von Dieter R. Doden
Unendlich viel Sonne, weißer Sand-

strand, türkisfarbiges Wasser mit 
traumhaften Wellen und leichtbe-
kleidete junge Mädels servieren coole 
Drinks. - Vergessen Sie es schnell! Da-
rum geht es hier und heute nicht. Wir 
wollen Sie zu einer Südsee-Tour ganz 
anderer Art einladen. Sie führt nicht 
in die Südsee, sondern an den Südsee. 

Was für einige Leser*innen quasi 
fast vor der Haustür liegt, lassen wir 
gern unbeachtet links liegen. Das hat 
der Braunschweiger Südsee nicht ver-
dient. Er liegt zwischen den Stadttei-
len Rüningen und Melverode. Zu er-
reichen ist er am besten aus Richtung 
Rüningen. An der Kreuzung Thie-
destraße (B248) / Westerburgstraße / 

Schrotweg fährt man auf dem Schrot-
weg in Richtung Segler-Verein. Dort 
gibt es einen Parkplatz, der sich als 
Startpunkt eignet. Und im Vereinslo-
kal kann man nach einer Seeumrun-
dung einen Kaffee oder eine Curry-
wurst genießen.

Der künstlich angelegte, 22,8 Hektar 
große See liegt in der Mulde des Rich-
mond- und Kennelgebietes. Die Stadt 
Braunschweig erwarb dieses 1935 
vom Herzog Ernst August zu Braun-
schweig. Wenige Jahre später wur-
de die Reichsjugendakademie gebaut 
– heute ist es das Braunschweig-Kol-
leg und die Deutsche Müllerschule. 
In dem Zusammenhang sollte ein See 
entstehen. Der Krieg verhinderte das 
zunächst. Erst nach den Kriegsjahren 

kam der Plan für einen See wieder auf 
den Tisch, weil es in der Gegend 1946 
und 1952 verheerende Hochwasser 
gegeben hatte. Die Oker blieb schon 
damals nicht immer friedlich im Bett. 
1958 begannen die Baggerarbeiten, 
nach und nach entstand eine beacht-
liche Seefl äche. Seit 1973 gibt es eine 
Wachstation der Deutschen Lebens-
rettungsgesellschaft und 1982 ent-
stand das Seglerheim.

Um es gleich zu sagen, baden ist hier 
nicht erlaubt. Segeln und Bootfahren 
schon. Obwohl, einen Bootsverleih 
sucht man leider vergeblich. Andere 
sportliche Aktivitäten sind angesagt. 
Wandern und Radfahren. Einmal rund 
um den See sind es etwa 3,5 Kilome-
ter, denn der See ist 1,5 Kilometer lang 

und nur 200 Meter breit. Die Tiefe liegt 
bei ca. 3,20 bis 3,40 Meter, was aber 
wahrscheinlich auch eher nur Tau-
cher interessiert. Der gesamte Nah-
erholungsbereich rund um die Was-
serfl äche beträgt über 53 Hektar. Die 
Naturfreunde Braunschweig haben 
hier einen Campingplatz, der Segler-
Verein Braunschweig e.V. hat hier sein 
Revier. Der Südsee ist also ideal, um 
einmal wieder Seeluft zu schnuppern.

Im Winter – und der kommt ja auch 
bald wieder – wird ein Teil des Sees 
auf eigene Gefahr zum Eislaufen frei-
gegeben. Wenn denn die Eisdecke 
dick genug ist. Nun erahnen Sie, wa-
rum der DLRG hier einen Stützpunkt 
hat...

Sieh mal an!
LesBAR

Cocktail mit einem grünen Heinrich, 
einer Saga und stürmischen Zeiten
SERVIERT VON DIETER R. DODEN

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn die Herbststürme ums Haus 
pfeifen, ist die Zeit gekommen, sich 
ein Buch zu schnappen und es sich 
am heimischen Herd gemütlich zu 
machen. Schauen wir mal, ob der 
heutige Cocktail zu einer solch stim-
mungsvollen Lesestunde passt. Wie-
der einmal habe ich mich in der ak-

tuellen Bestseller-Liste umgesehen, 
die Neuerscheinungen im Septem-
ber gesichtet und bei den Klassikern 
der Weltliteratur nachgesehen, um 
für Sie ein paar Bücher herauszusu-
chen, die aus der riesigen Fülle an 
Druckwerken hervorstechen. Also: 
Auf Ihr Wohl!

Zeiten des Sturms
Beginnen wir wieder mit einem 

Buch, das in der Bestseller-Liste der-
zeit ganz weit oben steht. „Zeiten des 
Sturms“ ist der dritte Band aus der 
Sheridan-Grant-Serie von Nelle Neu-
haus. Die gebürtige Münsteranerin 
verfasste – so wird erzählt – schon 
mit fünf Jahren ihre erste Geschich-
te. Ob das ein Erfolg war, ist leider 
nicht überliefert. Jedenfalls studier-
te sie Jahre später Jura, Geschich-
te und Germanistik. Alsbald schrieb 
sie ein erstes richtiges Buch. Mit Er-
folg. Dann ersann sie die Taunus-Kri-
mis. „Schneewittchen muss sterben“ 
war 2010 ihr Durchbruch. Mit Sheri-
dan Grant schwimmt die Autorin auf 
einer weiteren großen Erfolgswelle. 
Besagter Grant wollte alle Brücken 
hinter sich lassen und ein neues Le-
ben beginnen. Doch wie das Leben 
so spielt, die Vergangenheit holt She-
ridan Grant wieder ein. Nelle Neu-
haus weiß zu erzählen, baut eine 
tolle Stimmung auf. Die Weite Neb-
raskas entsteht vor den Augen der 
Leserschaft und nimmt diese mit in 
einen Lebenstraum. Kitschig? Nein, 

ein gelungener Romandreiteiler, der 
nun ein Ende fi ndet. Man sollte die 
ersten beiden Bände kennen, bevor 
man zu Band drei greift. Was man 
aber wohl gern tut, wenn man so 
chronologisch vorgeht. Vier von fünf 
möglichen Sternen.

Die Saga von Vinland
Auch Iny 

Lorentz hat 
e i n  n e u -
es Werk auf 
den Markt 
gebracht. Es 
heißt „Die 
S a g a  vo n 
V i n l a n d “. 
Wer ist ei-
gentlich Iny 
L o r e n t z ? 
Nun, dahinter verbirgt sich in Wahr-
heit ein erfolgreiches Autorenpaar 
aus München. Mit „Die Kastratin“ ge-
lang ihnen ein Riesenerfolg. Nun also 
dieser neue historische Roman. Dar-
in wird das Mittelalter in Nordeuro-
pa lebendig. Es geht um einen küh-

nen Plan, eine verbotene Liebe so-
wie eine gefährliche Reise. Stoff  also, 
aus dem Bestseller gestrickt werden. 
Ob es damit klappt, bleibt abzuwar-
ten. Ich meine, der Roman lässt sich 
fl üssig lesen, der Inhalt ist spannend. 
Weltliteratur der Spitzenklasse mag 
es nicht sein, aber das Lesen ist keine 
vergeudete Zeit. Ebenfalls vier Ster-
ne von mir.

Der grüne Heinrich
Kommen wir zu einem Klassiker 

und damit zu Gottfried Keller, der 
zwischen 1819 und 1890 lebte. Der 
Schweizer Dichter gilt heute als ei-
ner der bedeutendsten Autoren von 
Bildungsromanen in der deutschen 
Literatur des 19. Jahrhunderts. Sein 
Werk „Der grüne Heinrich“ trägt teil-
weise autobiografische Züge und 
lässt uns teilhaben am Leben des 
Schriftstellers. Zunächst war er Ma-
ler. Das gab er schnell auf, weil der 
Erfolg ausblieb. Er begann mit dem 
„Heinrich“, nachdem er mit einem 
Stipendium in Heidelberg und Ber-
lin weilte. 1854 erschienen die ersten 
drei Bände des Werkes und ein Jahr 
später der vierte Teil. Erschienen ist 
diese Erstaufl age vom „Heinrich“ üb-
rigens im Braunschweiger Vieweg-
Verlag. Das Prosawerk ließ Gottfried 
Keller allerdings nie ganz los. Jah-
re später schrieb er eine zweite Fas-
sung. „Der grüne Heinrich“ gehört 
heute ohne Zweifel zur Weltliteratur. 

Ganz einfach zu lesen ist das Werk 
jedoch nicht. Schon deswegen, weil 
es durchaus auch politische Inhalte 
hat. Man muss sich auf die Zeit des 
19. Jahrhunderts einlassen – und auf 
den damaligen Schreibstil. Hier und 
heute von mir drei Sterne.

★★★★✩
Titel: Die Saga von 
 Vinland
Autor: Iny Lorentz
Genre: Historischer Roman
Verlag: Droemer-Knaur 
 Verlag, 
 geb. Ausgabe 
Preis: 20 Euro

★★★★✩
Titel: Zeiten des Sturms
Autor: Nele Neuhaus
Genre: Roman
Verlag:  Ullstein Paperback, 
 brosch. Ausgabe
Preis: 15,99 Euro                                              

★★★✩✩
Titel: Der grüne Heinrich
Autor: Gottfried Keller
Genre: Roman mit auto-
 biografi schen 
 Zügen
Verlag  
und Preis: ursprünglich 
 Westermann,   
 inzwischen diverse

Womit der Cocktail angerichtet und 
serviert ist. Ich hoff e, er wird Ihnen 
munden. Ich wünsche Ihnen jeden-
falls gute Unterhaltung bei diesen 

oder auch anderen Büchern, mit de-
nen Sie die Herbststürme am Ofen 
überbrücken.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

Auf Gut Steinhof wird gedroschen 
BRAUNSCHWEIG Veranstaltung am 4. Oktober. Bitte mit Voranmeldung. 

Nachdem die Kartoffelernte am 13. 
September unter „Corona“-erschwer-
ten Bedingungen sehr gut gelaufen ist 
und es viele positive Äußerungen und 
Bestätigung von den Besuchern gab, 
plant die Museumsmannschaft eine 
weitere Veranstaltung.

Es soll eine Dreschvorführung unter 
ähnlichen Bedingungen wie die Kartof-
felernte stattfi nden. Dabei werden ver-
schiedene Maschinen und Geräte zum 
Dreschen auf dem Acker präsentiert. 
Auf dem Hof gibt es Bratwurst, Kartof-
feln vom Grill, Kaff ee und selbstgeba-
ckene Kuchen. Die Museumsgebäude 
sind natürlich auch geöff net.

Ein Erntedankfest in der gewohnten 
Form mit Markt, Gottesdienst und di-
versen Vorführungen ist aktuell nicht 
durchführbar, die Dreschvorführung 
wird deutlich kleiner und ohne exter-
ne Stände oder Vorführungen. 

Die Veranstaltung soll am Sonntag, 

den 4. Oktober stattfi nden, es werden 
2 Durchgänge angeboten, einer von 10 
bis 13 Uhr und einer von 14 bis 17 Uhr. 
Die Besucher müssen sich vorab per 
Mail mit ihren Kontaktdaten anmel-
den, es können pro Termin nur maxi-
mal 250 Personen teilnehmen. Es wer-
den wegen der Vorgaben und wegen 
des erhöhten Aufwands drei Euro Ein-
tritt pro Erwachsenen kassiert. Details 
finden Sie auf der Homepage www.
gut-steinhof.de , Anmeldungen bitte 
bis spätestens Freitag, den 2. Oktober, 
16 Uhr. Wenn die Infektionszahlen wei-
ter steigen und neue Vorgaben das Er-
fordern, kann die Veranstaltung kurz-
fristig abgesagt werden, bitte infor-
mieren Sie sich auf der Homepage. Bei 
anhaltendem Regen kann nicht gedro-
schen werden, dann entfällt die Veran-
staltung ebenfalls. 

Während der Veranstaltung gelten 
Hygieneregeln wie Maskenpfl icht und 

Abstandsgebot, mehr dazu im Anmel-
deformular auf der Homepage. Perso-
nen mit Erkältungssymptomen oder 
anderen Corona-typischen Sympto-
men werden von der Veranstaltung 
ausgeschlossen, genau wie Personen, 
die innerhalb 14 Tagen vorher in Risi-
kogebieten waren oder Kontakt hatten 
und unter Quarantäne stehen. 

Der Zugang zum Gelände erfolgt nur 
über den Parkplatz jeweils ab 30 Minu-
ten vor dem Beginn, es kann nur auf 
dem gekennzeichneten Parkplatz ge-
parkt werden. Bei der Einfahrt werden 
die Anmeldungen abgehakt und der 
Eintritt kassiert. In der Pause müssen 
die Besucher das Gelände verlassen 
und es werden die kritischen Bereiche 
gereinigt und desinfi ziert für den zwei-
ten Durchgang. 

Bitte denken Sie daran, dass das Mu-
seum ausschließlich ehrenamtlich be-
trieben wird und der Betrieb nur durch 

die Veranstaltungen fi nanziert werden 
muss. Wir bitten daher um Verständ-
nis für die Maßnahmen und um Unter-
stützung für den Fortbestand des Mu-
seums.

Das Museum wird ausschließlich eh-
renamtlich betrieben und muß den Be-
trieb durch Veranstaltungen fi nanzie-
ren. Das Museumsteam bittet daher 
um Verständnis für die Maßnahmen 
zum Schutz aller und um Unterstüt-
zung für den Fortbestand und das An-
gebot weiterer Veranstaltungen.

Das Museum liegt an der Celler Heer-
straße 336 (der B214) zwischen BS-Wa-
tenbüttel und der Autobahn. Kontakt 
über Info@gut-steinhof.de oder Tele-
fon 0160 97724718

Hans-Heinrich Tomforde

Saisonstart im KonzertGut
REGION Ein Konzert fi ndet in Lucklum statt, die restlichen in Wolfenbüttel

Vier Konzerte fi nden in diesem Jahr 
in der St. Johannis-Kirche in Wolfen-
büttel statt.

Das Javus Quartett aus Salzburg 
spielt am 1. November um 17 Uhr Kom-
positionen von Haydn, Beethoven und 
Schumann.

Mit dem Programm „Zwischen Wes-
ten und Osten“ konzertiert das Ensem-
ble Ambra am 15. November um 17 Uhr 
mit Werken von Brahms, Saint-Saëns, 
Berg und Bartók.

Am 4. Dezember um 19 Uhr gibt sich 
das Eliot Quartett ein Stelldichein mit 

einem reinen Beethoven Programm 
zum Jubiläumsjahr.

Und am 13. Dezember um 17 Uhr sind 
die OPUS klassik-Preisträger, das Horn-
trio Tillmann Höfs, mit Mozart, Ligeti 
und Brahms zu erleben.

Ein Konzert konnte leider nicht ver-
legt werden, The Twiolins, die Ge-
schwister Marie-Luise und Christoph 
Dingler (Violine). Das Konzert fi ndet 
am 4. Oktober mit einem neuen Kon-
zept weiterhin im Rittersaal Lucklum 
statt. Das Publikum wird geteilt, so-
dass die eine Hälfte von 17 bis 17:50 
Uhr das Konzert besuchen wird, die 

andere Hälfte von 18 bis 19 Uhr. Die Zu-
hörer, die wir telefonisch oder schrift-
lich erreichen konnten, kommen erst 
zum zweiten Teil um 18 Uhr. Alle ande-
ren um 17 Uhr.

Ticket-Hotline 0531 6128537, Kon-
zertkassen Schloss-Arkaden Braun-
schweig und City, Schild 1a und allen 
BZ-Service-Centern und Partneragen-
turen, Telefon 0531 16606, in der Kon-
zertkasse Bartels, Wilhelmstrasse 89 
in Braunschweig, Telefon 0531 125712 
und dem Service-Center BZ/Wolfen-
bütteler Zeitung und Anzeiger, Kram-
buden 9 in Wolfenbüttel.

Nun noch Informationen zur Coro-
na Situation. Die Konzerte fi nden mit 
Mund/ Nasenschutz sowohl in der St. 
Johannis-Kirche, als auch im Ritter-
saal statt, die Hände werden vor dem 
Eintritt desinfi ziert und das Publikum 
muss seine Kontaktdaten beim Ein-
tritt abgeben. In der Kirche fi ndet man 
Bänke vor, die gekennzeichnet sind, 
wo man sich setzen kann.

Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/Gerald Grote

INFOKASTEN

Allgemeine Informationen über den 
Südsee: www.braunschweig.de

Naturfreunde Braunschweig e.V.: 
www.nf-bs.de 

Segler-Verein Braunschweig e.V.: 
www.svbsev.de 

DLRG Südsee: www.og-braunschweig.
dirg.de 
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GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE Kirchentermine
Wann Uhr Was                

evangelisch

Beienrode

4. Oktober 10:30 Gottesdienst zum Erntedankfest, evtl. 
mit Abendmahl

Beienrode

18. Oktober 10:30 Gottesdienst Beienrode

Flechtorf

4. Oktober 14:00 Gottesdienst zum Erntedankfest, evtl. 
mit Abendmahl,anschl. Jubiläum: 30 
Jahre Diakonie-Stübchen

Flechtorf

10. Oktober 12:00 Taufe Flechtorf

11. Oktober 10:30 Gottesdienst zum Männersonntag, 
anschl. Kirchenkaffee vor der Kirche

Flechtorf

18. Oktober 09:00 Gottesdienst Flechtorf

24. Oktober 17:00 Abendgottesdienst Flechtorf

katholisch

Wendhausen

4. Oktober 10:45 hl. Messe - Erntedankfest St. Martin,  
Wendhausen

K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre,
verschieden Spielplätze Flechtorf,
jeden Di. (außer in den Ferien),  
9:30 Uhr,
Katharina Steinert, Tel. 05308 9378927

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. im Monat, 9 Uhr: 14.10.,
Antje Gottwald, Tel. 0531 12839558

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Di. alle 4 Wochen,  
14:30 Uhr: zzt. nicht,
Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

F R A U E N K R E I S  F L E C H T O R F
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 1. Do. im Monat,  
14:30 Uhr: zzt. nicht,
Liselotte Hellermann, Tel. 05308 2342

F R A U E N K R E I S  B E I E N R O D E
Winkelstraße 1, Beienrode,
i. d. R. 2. Do. im Monat,  
15 Uhr: zzt. nicht,
Elke Janze, Tel. 05308 2135

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. im Monat,  
19 Uhr: zzt. nicht,
Hartmut Hellermann, Tel. 05308 2342,
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

»BEIENRODE GESELLT SICH«
wechselnde kulturelle Angebote für alle
Altersgruppen, Kirche Beienrode,
i. d. R. ein Do. im Monat,  
19 Uhr: zzt. nicht, 
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442

Absage Lebendiger Adventskalender
ESSENRODE Liebgewonnene Veranstaltung fällt dem Corona Virus zum Opfer

Das Virus hat den Veranstaltungska-
lender fest im Griff. Alle gesellschaft-
lichen Ereignisse sind der Entwick-
lung der Infektionszahlen unterge-
ordnet. Obwohl wir gedacht haben, 
dass nach dem Lockdown alles bes-
ser wird, schwelt die Pandemie wei-
ter. Und jeder muss Familienfeiern 
oder Großveranstaltungen neu pla-
nen. Ich hatte Anfang August noch ge-

dacht, so schlimm wird es wohl nicht 
mehr und ich könnte so langsam mit 
der Akquise der Gastgeber beginnen. 
Aber dann kamen die Reiserückkeh-
rer aus dem Ausland und die Fallzah-
len stiegen wieder. Also habe ich mich 
entschlossen, in diesem Jahr nicht ak-
tiv zu werden.  Wir hatten in den ver-
gangenen Jahren immer gute Besu-
cherzahlen – deutlich mehr als die 

erlaubten zehn Personen aus zehn 
verschiedenen Haushalten. Um die-
sen Kreis zu erweitern, müsste man 
die Gastgeber verpflichten, für jeden 
Besucher einen Stuhl bereitzustellen. 
Ich finde das utopisch. Gastgebersein 
sollte so unkompliziert wie möglich 
sein. Corona ist aber alles andere als 
unkompliziert. Und da ich nicht ver-
antwortlich sein möchte für ein soge-

nanntes „ Superspreader-Event“, wer-
de ich in diesem Jahr den Lebendigen 
Adventskalender in Essenrode nicht 
organisieren. Sollt jemand anderes 
keine Probleme mit der Verantwor-
tung haben, kann er oder sie sich ger-
ne an mich wenden.

Annette Dohmes

Erste Hilfe leisten ist gar nicht so schwer!
BEIENRODE Kirchengemeinde lud zum Kurs ins Feuerwehrgerätehaus

Regelmäßige Aus-und Weiterbil-
dung gibt Selbstvertrauen in eigene 
Fähigkeiten. Nach diesem Motto führt 
der Ev.-luth. Regenbogenkindergarten 
Beienrode alle zwei Jahre einen Studi-
entag zum Thema Erste-Hilfe am Kind 
durch. 

Zunächst war diese Ausbildung be-
reits für den März dieses Jahres ge-
plant, musste aber Corona bedingt 

abgesagt werden. Schnell war man 
sich im Team einig, dass die Ausbil-
dung nicht auf die lange Bank gescho-
ben werden sollte, sondern - wenn 
möglich - zeitnah nachgeholt wird. In 
Absprache mit dem Schulungsleiter, 
Herrn Jörn Kriesten (Fachhandel für 
Feuerschutz und Lebensrettung) nah-
men wir im August die Planung er-
neut auf. In der Jahresplanung war am 

11. September ein Studientag zum The-
ma Erlebnispädagogik und Teambil-
dung vorgesehen. Da auch diese Wei-
terbildung Corona bedingt nicht wie 
geplant durchgeführt werden konnte, 
wurde kurzer Hand  dieser Termin für 
die Erste Hilfe Ausbildung verwendet.

Um die Teilnehmerkapazitäten zu 
nutzen, wurde neben den Übungslei-
tern der Kinder- und Jugendabteilun-
gen des Turn- und Sportvereins Beien-
rode, auch das pädagogische Personal 
der kommunalen Kindertagesstätten 
Lehre eingeladen. 

„Auf einem guten Ausbildungsstand 
zu sein, ist nicht nur eine gesetzliche 

Auflage, vielmehr schafft dieser Kom-
petenz und Handlungssicherheit bei 
unserem pädagogischen Personal“, 
stellt Julia Bartels, Leiterin des Regen-
bogenkindergartens Beienrode fest.

So konnten sechs pädagogische 
Fachkräfte, zwei Auszubildende sowie 
eine Servicekraft aus den Kitas Bei-
enrode und Wendhausen und  zwei 
Übungsleiter des TuS Beienrode auf 
den neusten Stand der Ersten Hilfe ge-
bracht werden.

Jörn Kriesten schulte die Teilneh-
mer in den Sofortmaßnahmen bei ei-
nem Unfall, Herz-Kreislaufproblemen, 
Schocks sowie Vergiftungen, im Fokus 

standen die Besonderheiten der Maß-
nahmen bei Kindern. Die angemesse-
ne Herz-Rhythmus-Massage und die 
Handhabung des Defibrillators sind 
beste Beispiele für die Unterschiede 
in der Behandlung. Die Kontrolle des 
Bewusstseins, der Atmung und des 
Kreislaufs (BAK) durch den Ersthelfer 
gilt bei allen „Patienten“, ob groß oder 
klein, gleichermaßen, so Kriesten

Fazit: Ein gemeinsames Projekt – ein 
gemeinsamer Erfolg!

Oder frei nach dem Leitspruch der 
Gemeinde zum Ehrenamtstag: Ge-
meinsam besser.

Ich freue mich sehr, dass dieses An-

gebot der Kirchengemeinde Beienro-
de institutionsübergreifend angenom-
men wurde.

Besonders bedanken möchte ich 
mich bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Beienrode, die uns erneut den Unter-
richtsraum im Feuerwehrgerätehaus 
zu Verfügung gestellt hat.

So konnten die Auflagen und Min-
destabstände während der Ausbil-
dung und über den Tag eingehalten 
werden. Vielen Dank.

Uwe Leinert

Planung & Installation von Satellitenanlagen
Fernseh - Video oder Hifi - Reparaturen

Reparatur von Fototechnik und Videokameras

avt fernsehservice
Meisterbetrieb Jürgen Thonke

05309 970533 • www.avt-lehre.de

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Der Termin zum Neustart nach abgeschlos-
sener
Renovierung stand zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest.
Jugendzentrum Flechtorf,
jeden Mi. (außer in den Ferien),
15–18 Uhr Annahme,
jeden Do. (außer in den Ferien),
14–16 Uhr Abgabe,
Elisabeth Dönau, Tel. 05308 2514

B E S U C H S D I E N S T 
F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. letzter Di. im
Monat, 18:30 Uhr: 27.10. | 24.11.,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf, zzt. nicht öffentlich,
Ulrike Hoppe, Tel. 05308 3771

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
BEIENRODE
DGH Beienrode, zzt. nicht öffentlich,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

Hinweis zu den Angeboten
Wegen der anhaltenden Corona-Pandemie 
empfehlen wir Ihnen, im Zweifelsfalle vor 
jeder Veranstaltung die entsprechende 
Gruppenleiterin oder den entsprechenden 
Gruppenverantwortlichen telefonisch zu 
kontaktieren und zu erfragen, ob (und wenn 
ja, unter welchen Bedingungen) die Treffen 
stattfinden. Wir bedanken uns für Ihr 

Verständnis!

Ihre Kirchenvorstände

Fallersleber Straße 14/15  ·  38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 44324 

Illerstraße 60 (EKZ)  ·  38120 Braunschweig
Tel.: 0531 - 8667676

Ein Abschied ist so einmalig
wie der Mensch, der geht.

Was ihr wollt.

Ein Abschied ist so einmalig 
wie der Mensch, der geht.

Tel. 05308 - 96 13 96
Berliner Straße 10

38165 Lehre

Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

Klara „Karin“ Grüttner
† 25.8.2020 

Immer für alle da gewesen, 

immer das Beste gewollt, 

immer das Beste gegeben,  

wir haben das Beste verloren. 

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 

uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in so 

vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 

Unser besonderer Dank gilt der Hausarztpraxis 

Martin und dem Pfl egedienst „Die Zwei“. 

Im Namen der Familie 

Wolfgang und Gabi Eichhorst 

Flechtorf, im Oktober 2020 

AUS DEN KIRCHEN
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Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Neue Trends für den Herbst!

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Folgen Sie uns auch auf

„Neustart“ mit Geschenken
LEHRE Schützengesellschaft legt wieder los

Die Ferien sind zu Ende, die Be-
schränkungen und Auflagen gelo-
ckert. Zeit das Jugendtraining wie-
der aufzunehmen. Gleich am ersten 
Schießnachmittag gab es für unsere 
Schüler- und Jugendschütz*innen ei-
ne Überraschung. Dank der großzügi-
gen Unterstützung des Kulturverein 
Dorfmuseum Lehre e.V. haben alle ein 
T-Shirt und eine Trainingsjacke bekom-
men. Dafür noch einmal unseren herz-
lichsten Dank!

Natürlich geht es auch bei uns nicht 
ohne „Corona-Regeln“ so stehen zur-

zeit nicht alle Schießstände zu Ver-
fügung und wir mussten die Grup-
pe aufteilen. Deshalb können unse-
re Sportschütz*innen leider nur alle 
14 Tage trainieren und auch das zeit-
versetzt. Unsere aktuellen Trainings-
zeiten sind freitags von 16:30 bis 17:30 
und von 17:30 bis 18:30.

Jugendliche ab zwölf Jahren, die sich 
für den Schießsport interessieren, 
können gern freitags ab 17:30 Uhr bei 
uns im Schützenheim, mit einer er-
ziehungsberechtigten  Begleitperson, 
vorbeischauen, um diesen Sport und 

uns kennen zu lernen. Leider ist unse-
re Lichtpunktanlage nicht in Betrieb, 
so dass Jüngere zurzeit nicht schießen 
können – aber auch das wird sich si-
cher wieder ändern.

Für aktuelle Informationen über die 
Jugendarbeit der Schützengesellschaft 
Lehre von 1863 e.V. schauen Sie doch 
auf Facebook unter „Schützenjugend-
Lehre“ rein oder senden eine E-Mail an: 
jugend@schuetzen-lehre.de .

R. Schatt

 von links nach rechts: Melina, Mark, Nicolas, Aloys, Lasse und Joe

Viel Spaß trotz Corona  
WENDHAUSEN Ausgefeiltes Hygienekonzept macht Vereinsmeisterschaft möglich

Auch in diesem Jahr spielte die Ten-
nissparte der Turnerbrüderschaft 
Wendhausen ihre Vereinsmeister aus. 
Am ersten Septemberwochenende 
fanden nun die Finalspiele statt - für 
die Finalteilnehmer und rund 40 Mit-

glieder und Gäste ein schöner gemein-
samer Tag mit spannenden Spielen.

Erste Plätze belegten Dietmar Bei-
er vor dem Zweitplazierten Martin 
Hofmann (Herren-Einzel Ü40), Tobi-
as Winterfeld und Eckard Ladwig vor 

den Vize-Meistern Toto Babic und Da-
niel Pauli (Herren-Doppel) sowie das 
Vater-Tochter-Gespann Gerrit und Ele-
ni Reinecke vor Silvana Vokuhl und Da-
niel Pauli (Mixed).

Ulrike Braungardt

Kinderkirche startet wieder
GROSS BRUNSRODE 7. Oktober um 16:30 Uhr  

Das Kindergottesdienst-Team der 
Kirchengemeinde Lehre-Brunsrode 

lädt nach einer längeren Corona-Pause 
wieder zur Kinderkirche ein! 

Los geht’s am Mittwoch, 7. Oktober, 
um 16:30 Uhr in der Kirche Groß Bruns-
rode. Ende ist um 18 Uhr. Jedes Kind ist 
hierzu eingeladen, egal ob aus Bruns-
rode oder Lehre stammend, ob getauft 
oder nicht getauft. Die Kinderkirche ist 
ein kostenloses & off enes Angebot. 

Am 7. Oktober kommt übrigens auch 
Clown Teo (Olaf Hartjen aus Lehre) die 
Kinder besuchen 

Auch der November-Termin steht be-
reits: Mittwoch, 25. November, wieder 
16:30 bis 18 Uhr. Die Kinder werden ge-
beten, einen Mundschutz mitzubrin-
gen. 

Pfarrer Jonas Stark

 So’n Schiet
Unsere Zufahrt ist eine Passage
für alle, die zum nahen Walde geh’n.
Doch was ich seh‘, bringt mich in Rage,
Hundekot und Kippen sind nicht schön!

Die grüne Tonne am Wegesausgang
wird von den Verschmutzern überseh’n,
dort hineintun, ginge doch schlank,

selbst müsste man noch mal umdreh’n. 
Oh, wenn ich einmal Zeuge werde,
dem würd‘ ich meine Meinung blasen.
Ich lenkte seinen Blick zur Erde.
Fortan bleiben sauber Weg und Rasen.

Ein unbekannter Dichter

für die Anlieger vom Ende des „Rotkäppchenweges“

25 Jahre Hausnotruf 
und Hausnotruf-Zentrale
BRAUNSCHWEIG Doppeljubiläum beim Arbeiter-Samariter-Bund

 Der Arbeiter-Samariter-Bund ist mit 
hunderttausenden Kunden bundes-
weit einer der größten Hausnotruf-An-
bieter in Deutschland und wurde 2018 
von der Stiftung Warentest als Test-
sieger ausgezeichnet. Nun feiert der 
ASB Regionalverband Braunschwei-
ger Land ein Doppeljubiläum: 25 Jah-
re Hausnotruf und 25 Jahre Hausnot-
ruf-Zentrale. Regionalgeschäftsführer 
Joachim Uebermuth, damals noch in 
der Funktion des Rettungsdienstlei-
ters, entwickelte und etablierte die-
se Dienstleistung 1995 im damaligen 
Ortsverband Braunschweig. Ziel war 
und ist es, Menschen dabei zu unter-
stützen, länger in den eigenen vier 
Wänden leben zu können. „Damals 
war nicht abzusehen, welch rasante, 

positive Entwicklung der Hausnotruf 
in den kommenden Jahren nehmen 
sollte“, erinnert sich Uebermuth. Seit-
her ist schon viel Wasser die Oker hi-
nuntergefl ossen. Aus dem Orts- ist ein 

Regionalverband geworden und aus 
ein paar Dutzend wurden mehrere 
tausend zufriedene Kunden. 

Jessica Hiltmann
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Am Walde 1

38173 Veltheim 

Tel. 05305/202782

Antje Tiedt

www.Blühende-Gärten.de

Wir gestalten Ihren WohlfühlgartenWinterschnitt an Obst- und ZiergehölzenFaszination Wasser: Teiche, Bachläufe und mehr!

Gestaltung
Ausführung
Gartenteiche

•
•
• e

.Blühende-Gärten.de

ir gestalten Ihren Wohlfühlgarten

Antje Tiedt 

Am Walde 1 

38173 Veltheim 

Tel. 05305/202782

Große HausGroße Haust
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Hinze

 Edelstahlvordächer, Terrasssendächer 

Atommüllendlager - 
potenzielle Gebiete

Nach Drucklegung der Rundschau 

hat die Bundesgesellschaft für End-

lagerung am 28. September ihren 

Zwischenbericht über potenziel-

le Gebiete veröffentlicht. Alle In-

formationen darüber fi nden Sie auf 

www.rundschau.news

Maternus Pfl ege- und Therapiecentrum Wendhausen
Hauptstraße 18 ∙ 38165 Lehre-Wendhausen ∙ Tel.: 05 309.709-0
info.wendhausen@maternus.de ∙ www.maternus.de

Kompetenzstandort im 
Fachbereich Neurologische Pflege

� Neurologische Pfl ege und Therapie bei schweren Schädi-
 gungen des Zentralen Nervensystems, Wachkoma der
 Phase F, Dauerbeatmung, Multiple Sklerose mit hohem
 Schweregrad
� Spezielle fachliche Qualifi zierung der Mitarbeiter im
 Airway-Management
� Ergo-, Physio- und Logopädie sowie ein Bewegungsbad
 direkt vor Ort
� Kooperation mit einer Vielzahl von Fachärzten

Das Maternus-Team nimmt sich gern Zeit für Ihre Fragen!

Wir
beraten Sie

gern

Aufschwung in der Fußballsparte
ESSENRODE Förderkreis Fußball des TuS traf sich zur Jahreshauptversammlung 

Mit einer Verschiebung von einem 
halben Jahr fand am 11. September die 
Jahreshauptversammlung des Förder-
kreis Fußball TuS Essenrode im Sport-
heim statt. 

Der 1. Vorsitzende Uwe Remus be-
grüßte 31 Mitglieder und berichtete zu-
erst über den Aufschwung in der Fuß-
ballsparte. 

Mit drei Herrenmannschaften   und 
einer Altherrenmannschaft geht der 
TuS in die neue Saison. Lobenswert 
sei auch der Umgang miteinander, die 
Heimspielmannschaften werden an-
gefeuert und unterstützt. Er bedankte 
sich bei allen Helfern, die dafür Sorgen 
das die Plätze in gepfl egten Zuständen 
sind und die Vereinsgaststätte nach 
dem Umbau in neuem Glanz erstrahlt.

Erfreulich sei auch der Mitglieder-
stand, dem Förderkreis gehören ak-
tuell 70 Personen und 23 Werbepart-
ner an. 

Besonders hob er im Jahresrückblick 
das 100 jährige Bestehen des TuS Es-
senrode hervor, auch das Oldietreff en 
und die Kreis-Pokalendspiele im Wald-
stadion waren ein Highlight Das Feri-
encamp Campo Ballissimo gastierte 
bereits zum dritten Mal in Essenrode, 
an dem 80 Jugendliche mit viel Spaß 
teilnahmen. 

Nach der Protokollverlesung von 
Schriftführer Siegmar Göres, berich-
tet der Kassenwart Dietmar Lück de-

tailliert über die Ein- und Ausgaben im 
letzten Geschäftsjahr. Der Förderkreis 
Fußball steht auf gesunden Beinen und 
somit wurde dem Vorstand von der 
Versammlung die Entlastung erteilt.

Geehrt wurden für ihre 20 jähri-
ge Mitgliedschaft: Ulrich Dombrows-
ki, Jürgen Fromm, Siegmar Göres und 
Karsten Räkel.

Bei den diesjährigen Wahlen wurde 
Uwe Remus als 1. Vorsitzender wieder-
gewählt und geht somit in sein zehntes 
Vorstandsjahr. Der 2. Vorsitzende Se-
bastian Beckert wechselte in den TuS 
Vorstand, seine Nachfolge trat Jürgen 
Döring an. Als Kassenwart wurde Diet-
mar Lück bestätigt. Aufgrund seines 
Ausscheidens und als Dank für seine 
10 jährige Vorstandsarbeit bekam Se-
bastian Beckert einen Glaspokal. 

Als Kassenprüfer wurden Mirko 
Beckmann, Niklas Köllner und Pierre 
Remus gewählt.

Zum Schluss erwähnte der 1. Vor-
sitzende, dass der Förderkreis Fuß-
ball seit 25 Jahren besteht und dankte 
auch allen ehemaligen Vorstandsmit-
gliedern für ihren Einsatz.

Nach gut zwei Stunden beendete der 
Vorsitzende die Versammlung und bat 
die Mitglieder in den Fuchsbau zum 
obligatorischen gemeinsamen Essen.

Uwe Remus

Die geehrten Karsten Räkel (li.) und Siegmar Göres

Uwe Remus, der in sein 
10. Jahr als 1. Vorsitzender geht

Sebastian Beckert, der 
scheidende 2. Vorsitzender

Motivationsschub für die Jugendfeuerwehren
 LEHRE Gemeindejugendfeuerwehr verteilt Überraschungspaket an Jugendliche 

Lange Zeit haben die meisten Ju-
gendfeuerwehren in der Gemeinde 
Lehre keinen Dienst während der Co-
rona-Pandemie angeboten. Gerade 
während der Sommerferien fanden 
selbst keine Online Dienste statt.

Diese Situation soll sich nach den Fe-
rien ändern. Alle Kinder- und Jugend-
feuerwehren beginnen nach den Lo-
ckerungen gemäß Stufenkonzept für 
die Feuerwehren in Niedersachsen 
sukzessive den Dienstbetrieb vor Ort 

wieder aufzunehmen. Das nahm die 
Gemeindejugendfeuerwehrführung 
zum Anlass eine besondere Aktion 
zu organisieren. „Uns war es wichtig, 
den Jugendlichen zu zeigen, dass wir 
sie nicht vergessen haben. Deshalb 
kam die Idee auf, ihnen einen Gut-
schein für ein Eis und einen Schlüs-
selanhänger zu schenken“, erläuterte 
Gemeindejugendfeuerwehrwart Mat-
thias Klein. 

In Abstimmung mit den Jugend-
feuerwehrwarten beschaff te die Ge-
meindejugendfeuerwehrführung die 
Materialien. Anschließend setzte sich 
M. Klein mit seiner Stellvertreterin Ju-
lia Ermisch hin, um die Pakete für die 
Jugendfeuerwehren zu sortieren. Da-
rüber hinaus wurden die bereits be-
schaff ten gemeindeeinheitlichen Na-
mensschilder für die Jugendfeuer-
wehranzüge mit dazu gelegt.  „Bei den 
vielen Namensschildern mussten wir 
sogar mehrmals den Namen vorlesen, 
um sich nicht zu verzetteln“, schmun-
zelte J. Ermisch im Nachhinein. Die 
Jugendfeuerwehrwarte holten die Pa-
kete ab und bereiteten sie für die Ver-
teilung in der eigenen Ortschaft vor. 
Schließlich zahlte sich die Aktion aus. 

Aus den Jugendfeuerwehren melde-
ten sich mehrere Jugendliche bei ih-
ren Jugendfeuerwehrwarten, um sich 
für das Geschenk zu bedanken. „Das 
Namensschild fi nde ich total klasse. 
Ich kann es kaum erwarten wieder 

zum Jugendfeuerwehrdienst zu ge-
hen. Vielen Dank“, schrieb Alex Pau-
se seinem Jugendfeuerwehrwart in 
Flechtorf. 

Adrian Nabereit

Alex Pause bedankt sich für das Über-
raschungspaket und zeigt im Foto sein 
neues Namensschild 

Briefumschläge bereit zum Verteilen
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Wir helfen
hier und jetzt.

Rund um die Uhr!

 Alle Einsätze inklusive!

Wir informieren Sie:

 0531 - 19212

Hilfe auf Knopfdruck Hilfe auf Knopfdruck 

Ihr Hausnotruf für LehreIhr Hausnotruf für Lehre

www.asb-bs.de

Flohmärkte und 
Kunsthandwerkermarkt fallen aus
LEHRE Kita „An der Feuerwehr“

Der Kunsthandwerkermarkt mit 
Hallenfl ohmarkt (10./11.Oktober) so-
wie der Kinderfl ohmarkt des Eltern-
rates und des Fördervereins der Ki-
ta „An der Feuerwehr“ Lehre fallen in 
diesem Herbst aus.

„Wir haben so lange hin und her 
überlegt, uns aber am Ende für eine 
Absage entschieden“, so Olaf Kapke 
vom Vorstand des Kulturvereins. Er 
begründet die Absage auch mit den 
Problemstellungen im Hinblick auf 
wirksame Hygienekonzepte für die 
Veranstaltungen, die jedes Jahr im 
Herbst tausende Menschen nach 
Lehre zur Börnekenhalle locken. 
„Uns geht das genauso, wir wollen 
niemanden gefährden. So eine Ver-
anstaltung kann nur gelingen, wenn 
die Menschen ohne Ängste zu uns 
kommen können“, ergänzt Heike Fey 
für den Kita-Elternrat.

„Diese Absage ist schade, aber Si-
cherheit muss vorgehen. Den Kopf 
werden wir aber ganz sicher nicht in 

den Sand stecken“, äußert sich Cars-
ten Gottwald vom Förderverein der 
Kita. Mit den Erlösen beider Veran-
staltungen werden soziale, kulturel-
le oder pädagogische Projekte in der 
Gemeinde Lehre unterstützt. 

Daher wolle beide Veranstalter 
sich nun voll auf die Organisation der 
Märkte im kommenden Jahr konzen-
trieren und bleiben dabei im engen 
Austausch. „Uns bleibt die Hoff nung, 
dass 2021 einfach wieder etwas ‚nor-
maler‘ wird, so dass wir diese schö-
nen Veranstaltungen rund um unse-
re Börnekenhalle wieder ausrichten 
können“, so Beate Kitschke, ebenfalls 
im Vorstand des Kulturverein.

Der nächste Kinderfl ohmarkt soll 
dann in der Börnekenhalle am 25. 
April 2021 stattfinden. Der Kunst-
handwerkermarkt mit Flohmarkt ist 
für das Wochenende 9. und 10. Okto-
ber 2021 ebenfalls in und rund um die 
Börnekenhalle geplant.

Was wir alles erledigen

Eingetragener Elektromeisterbetrieb
· T-Punkt (rund um das Thema Internet und Telefonie)
· Reparaturen von weißer Ware 
(Waschmaschinen und Geschirrspüler)
· Planung von Elektroanlagen
· Reparaturen von Elektroanlagen
· Service an Elektroanlagen (E-Check)
· Smart Home
· Rund um Ihre EDV (PC´s Server Cloud Email )

Präzision ist unser Handwerk

OE SERVICE

Das Ziel: 100% Zufriedenheit

05308 / 92 198 0 www.oeservice.de

Und damit sie auch noch in 
10 Jahren Bedient werden 
können bilden wir auch aus!

Wir machen‘ s möglich! www.team.de

Emmerstedter Str. 16a | 38350 Helmstedt | Tel 05351 31377
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Ein Mann geht – ein Geschäft  
bleibt in Erinnerung
KÖNIGSLUTTER Schuhgeschäft Jasef schließt zum Ende dieses Jahres
Von Lara Gerlach

Inhaber Michael Jasef blickt auf 46 

Jahre Schuhhandel zurück – im De-

zember will er schließen. Manch ei-

ner mag glauben, Corona hätte ihn 

erwischt – falsch gedacht! Der heu-

te 72-jährige Fachverkäufer freut 

sich nun einfach auf eine ruhige Zeit 

im Norden Deutschlands bei sei-

nem Sohn. Seine letzten Jahre zwi-

schen den Schuhregalen verbringen, 

ist nicht der Plan. Dies hat er bereits 

im Januar beschlossen – zum Glück, 

denn dadurch hat er keine Neu-Wa-

re mehr bestellt, die er wegen Corona 

nicht los geworden wäre. Jetzt gibt es 

auf den Rest-Bestand 20 bis 50 Pro-

zent Rabatt. 

Einige Regale stehen bereits leer 

und lassen einen melancholischen 

Blick auf die vergangenen Jahrzehn-

te zurück. Damals übernahm Michael 

Jasef das Schuhgeschäft von seinem 

Vater und führte es erfolgreich bis 

heute fort. Er setzte sich gegen Wett-

bewerber durch, überwand Probleme 

mit Leichtigkeit und Schwung, denn 

die Kunden*innen schätzten damals 

wie heute seine Qualität und fassten 

Vertrauen.  Einen Nachfolger gibt es 

nicht. Wer das Geschäft nach ihm be-

legen wird, kann er auch nicht sagen.

Sicher ist aber, dass das Schuh-

aus eine Lücke hinterlässt, die wahr-

scheinlich nicht so einfach zu erset-

zen ist. Dennoch bedankt sich Mi-

chael Jasef für all die Treue und das 

Vertrauen seiner Kunden*innen.

Corona-Kinderbonus: Setzen Sie ein Zeichen!
KÖNIGSLUTTER „Königslutter aktiv“ und CDU Stadtverband Königslutter rufen dazu auf, die ortsansässigen Gewerbetreibenden zu unterstützen 

Dem Aussterben der Innenstadt ge-
meinsam entgegentreten. Das wün-
schen sich die Vertreter von „Königs-
lutter aktiv“ und der CDU Stadtver-
band Königslutter. „Es ist bedauerlich 
zu sehen, wie ein Geschäft nach dem 
anderen schließt oder die Innenstadt 
verlässt. Teilweise verbleiben die Flä-
chen auf unabsehbare Zeit leer und 
ungepflegt. Die Innenstadt verwaist 
und wirkt zunehmend unansehnlich. 
Durch das geringere Angebot und das 
nachlassende „Einkaufserlebnis“ blei-
ben Kunden aus und die Abwärtsspi-
rale dreht sich weiter“, so fasst der 
CDU Stadtverbandsvorsitzende Ale-
xander Jordan die Situation zusam-
men. „Ich bin seit Anfang des Jahres 
beratendes Mitglied im Stadtentwick-
lungsausschuss der Stadt. Es ist gut, 
dass dort über langfristige Konzep-
te gesprochen wird, aber aus meiner 
Sicht gibt es einfach wenig Konkretes 
und schon gar nichts, was zeitnah ei-
nen spürbaren Effekt entfalten kann.“ 
Es sei daher im allerersten Schritt ist 
wichtig, diejenigen Geschäfte, Res-
taurants und sonstige Betriebe in der 
Stadt zu halten, die heute schon dort 
sind. „Ich nehme diesbezüglich nicht 
viele Gespräche zwischen der Ver-

waltung und den Gewerbetreibenden 
wahr, zumindest nicht in der Intensi-
tät und Zielstrebigkeit wie dies erfor-
derlich ist. Deshalb erfolgt nun ein öf-
fentlicher Aufruf an diejenigen, die das 

Zepter des Handelns in der Hand hal-
ten. Dies sind die Verbraucherinnen 
und Verbraucher“, so Jordan weiter. 

Gemeinsame Erklärung von „Kö-

nigslutter aktiv“ und dem CDU Stadt-
verband Königslutter: 

Wenn Sie sich eine attraktive Stadt 
Königslutter wünschen, mit guten Ein-
kaufsmöglichkeiten und einem ab-

wechslungsreichen Unterhaltungs- 
und Gastronomieangebot, dann kau-
fen Sie bitte lokal, gehen Sie hier ins 
Restaurant, ins Kino und nehmen Sie 
hier Dienstleistungen in Anspruch. 

Die Bürgerinnen und Bürger Königs-
lutters und der umliegenden Gemein-
den verfügen über eine überdurch-
schnittliche Kaufkraft und damit über 
die Möglichkeit schnell und effektiv ei-
nen sichtbaren und nachhaltigen Um-
schwung herbeizuführen. Deshalb ru-
fen wir sie auf: wenn Sie die finanzi-
elle Möglichkeit haben und in diesem 
Monat nun mit dem Kindergeld auch 
den „Corona-Kinderbonus“ ausgezahlt 
bekommen, dann verwenden Sie die-
sen bitte soweit möglich dafür, unsere 
ortsansässige Wirtschaft in Schwung 
zu bringen und vielleicht auch mal Ge-
schäfte, Restaurants, Unterhaltungs-
betriebe oder Dienstleister aufzusu-
chen, die Sie noch gar nicht kennen. 
Lernen Sie das abwechslungsreiche 
Angebot kennen und möglicherweise 
finden Sie dabei Ihr neues Lieblings-
geschäft oder -restaurant. Der Einkauf 
am Wohnort bringt eine Zeitersparnis 
und schont wegen der kürzeren Wege 
die Umwelt. In Königslutter kann man 
überdies überall kostenfrei parken. 
Einkaufen im Ort erhält und schafft 
hier Arbeitsplätze. Helfen Sie mit, un-
sere Stadt wieder voranzubringen. 

Alexander Jordan

Interessen der Frauen nach vorn bringen
LANDKREIS Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen tagte

Einen neuen Vorstand wählte die Ar-
beitsgemeinschaft Sozialdemokrati-
scher Frauen (ASF) im Rahmen ihrer 
Unterbezirkskonferenz, die coronabe-
dingt in der Politischen Bildungsstät-
te Helmstedt stattfand. Als Vorsitzen-
de bzw. stellvertretende Vorsitzende 
wiedergewählt wurden Christine M. 
Kaiser (Königslutter) und Alexandra 
Girod-Blöhm (Helmstedt). Als weite-
re stellvertretende Vorsitzende wähl-
ten die Mitglieder Mandy Schimmeyer 
(Schöningen). Mit der Wahl zur Schrift-
führerin trat Susanne Schneider (Schö-
ningen) neu in den Vorstand ein. Als 
Beisitzerinnen wiedergewählt wur-
den Edelgard Hahn und Gabriele Trit-
tel (beide Lehre), Renate Schuster und 
Nicole Zabel (beide Helmstedt) und 
Sandra Domeier (Grasleben). Neu hin-
zu trat Britta Edelmann (Königslutter). 
Waltraud Rybotycky, die als stellvertre-
tende Vorsitzende des SPD-Unterbe-
zirksvorstandes Grüße des Landtags-
abgeordneten Jörn Domeier sowie des 
Fraktionsvorsitzenden der SPD-Kreis-
tagsfraktion Jan Fricke überbrach-
te und die Wahlleitung übernommen 
hatte, konnte alle Voten als einstimmig 
protokollieren. 

„Ich freue mich, dass die ASF-Mitglie-
der mir für weitere zwei Jahre das Ver-
trauen ausgesprochen haben“, freute 
sich Christine M. Kaiser über ihre ein-
stimmige Wiederwahl zur Vorsitzen-
den in ihrer Antrittsrede. „Dass alle 
Vorstandsmitglieder wiedergewählt 
wurden, zeugt von der Anerkennung 
unserer Arbeit in den vergangenen 
zwei Jahren, in denen wir, wann im-
mer wir die Möglichkeit hatten, spe-
zifisch frauenpolitische Themen ins 
öffentliche Bewusstsein gerückt ha-
ben“, bilanzierte die Vorsitzende und 
kündigte an: „Wir wollen aber auch zu-
künftig nicht ruhen und uns weiterhin 
dafür einsetzen, dass Frauen gehört 
werden. Dazu gehört unser Einsatz für 
die kompromisslose Abschaffung des 
Paragraphen 219a ebenso wie unsere 

nachdrückliche Forderung, endlich die 
hauptsächlich von Frauen geleistete 
und oft gar nicht oder schlecht bezahl-
te Care-Arbeit durch eine angemesse-
ne Vergütung wertzuschätzen.“ 

„Einsetzen wollen wir uns auch wei-
terhin gegen Gewalt an Frauen. Das ist 
durch den coronabedingten Lockdown 
noch dringlicher geworden“, ergänzte 
die neue stellvertretende Vorsitzen-
de Mandy Schimmeyer und berich-
tete den Mitgliedern: „Wie schon im 
vergangenen Jahr in Königslutter und 
Schöningen sind wir auch in diesem 
Jahr an die Gleichstellungsbeauftrag-
ten vor Ort herangetreten, um zum In-
ternationalen Tag zur Beseitigung von 
Gewalt gegen Frauen am 25. Novem-
ber mit diesen gemeinsam eine Kam-
pagne zu organisieren. Der Schwer-
punkt soll diesmal Femizide bilden, 
nachdem im letzten Jahr in Deutsch-
land im Schnitt alle drei Tage eine Frau 

aufgrund ihres Geschlechts Opfer ei-
nes Tötungsdelikts wurde. Dabei wur-
de dem überwiegenden Teil der Frau-
en vom eigenen Partner oder Ex-Part-
ner das Leben genommen. Damit ist 
Deutschland ein Brennpunkt in Euro-
pa!“ „Das ist ein Skandal!“ pflichtete 
Alexandra Girod-Blöhm dem bei und 
betonte: „Umso wichtiger ist es, die-
ses Thema in die Öffentlichkeit zu tra-
gen und die Menschen dafür zu sensi-
bilisieren.“ 

Angesichts der im nächsten Jahr an-
stehenden Wahlen im Bund und insbe-
sondere den niedersächsischen Kom-
munen beschloss der neue Vorstand, 
das Thema Parität nicht aus den Au-
gen zu verlieren und möglichst viele 
Frauen im Landkreis dazu zu ermuti-
gen, sich für ein politisches Mandat zur 
Wahl zu stellen. „Je mehr Frauen sich 
zur Wahl stellen, umso eher lässt sich 
Parität zwischen Männern und Frau-

en in den politischen Gremien herstel-
len“, erklärte die Vorsitzende und for-
derte alle dazu auf, nicht nachzulassen 
bei ihren Bemühungen, geeignete Kan-
didatinnen zu finden. Zum Abschluss 
der Konferenz verlieh die Vorsitzende 
ihrer Hoffnung Ausdruck, dass die Co-
rona-Pandemie baldmöglichst bewäl-
tigt werde. „Wir hatten uns im Rahmen 
des Programms um den Weltfrauentag 
in diesem Jahr gemeinsam mit unse-
rem Bundestagsabgeordneten Falko 
Mohrs dem wichtigen Thema Alters-
armut von Frauen im Landkreis Helm-
stedt annehmen wollen“, erinnerte sie 
die Anwesenden. „Dieses Thema müs-
sen wir auch weiterhin im Fokus be-
halten und eine Möglichkeit finden, 
die Veranstaltung im kommenden Jahr 
stattfinden zu lassen.“

Christine M. Kaiser

v.l.nr. Vertreter der Werbegemeinschaft „Königslutter aktiv“ Frank Kolbe, Martina Prager und Sascha Pesenecker sowie CDU Stadtverbandsvorsitzender Alexander 
Jordan 

- Anzeige -

Bedrohten Tieren im  
eigenen Garten helfen
GARTENSCHLÄFER UND CO. BRAUCHEN RUHE 
UND RÜCKZUGSMÖGLICHKEITEN

(djd). Über den Verlust der Arten-
vielfalt in der Tierwelt wird aktuell 
viel berichtet. Viele heimische Tie-
re sind vom Aussterben bedroht 
– dazu gehören auch einige Arten, 
die in unseren Gärten leben, dar-
unter der Gartenschläfer. Man er-
kennt ihn leicht an seiner schwar-
zen Fellfärbung um die Augen, die 
aussieht wie eine Zorro-Maske. Die 
kleinen Tiere gehören zu den Schlaf-
mäusen, sie verbringen etwa sechs 
Monate des Jahres im Winterschlaf. 
Mehr als die Hälfte ihrer bekannten 
Bestände sind in den letzten 30 Jah-
ren verschwunden. In einigen Regio-
nen Deutschlands kann man die Gar-
tenschläfer schon nicht mehr antref-
fen. Deshalb untersuchen der BUND, 
die Universität Gießen und die Sen-
ckenberg Forschungsgesellschaft in 
ihrem Projekt "Spurensuche Garten-
schläfer" das Verschwinden der klei-
nen Schlafmäuse und setzen Schutz-
maßnahmen um. Ihr Ziel: Die Art vor 
dem Aussterben zu bewahren. Wer 
einen Gartenschläfer gesehen oder 
gehört hat, kann das Projekt unter-
stützen und dies auf www.garten-
schläfer.de melden. Das Projekt wird 
im Rahmen des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt durch das Bun-
desamt für Naturschutz mit Mitteln 
des Bundesumweltministeriums ge-
fördert. Doch was kann man selbst 
tun, um einen weiteren Rückgang 
der Gartenschläfer zu verhindern? 
Wie sollte man sich verhalten, wenn 
man vom Aussterben bedrohte Tiere 
im eigenen Garten entdeckt?

Bitte nicht streicheln
Als Erstes gilt: Gartenschläfer sind 

Wildtiere. Wer sie findet, sollte sie 
weder anfassen noch ins Haus mit-
nehmen. Auch der Einsatz von Rat-
tengift sollte am besten außen vor 
bleiben. Zu Beginn der kalten Jah-
reszeit freuen sich die kleinen Gar-
tenschläfer zudem über ein Winter-
quartier. Das kann beispielsweise 
ein Nistkasten aus rauem, ungeho-
beltem Holz sein. Höhlenbäume, 
Wildsträucher und Steinhaufen sind 
ebenfalls wertvolle Rückzugsorte für 
Gartenschläfer und andere Wildtie-
re. In Hecken, Wildblumenwiesen 
und Staudenbeeten finden die klei-
nen Allesfresser Früchte, Samen, In-
sekten, Würmer und Schnecken. 
Wenn dazu noch die Regentonne ab-
gedeckt wird, besteht keine Gefahr 
für die Tiere, darin zu ertrinken. Mit 
solchen einfachen Maßnahmen kön-
nen alle mithelfen, den Gartenschlä-
fer zu schützen und die Artenvielfalt 
in unseren Gärten zu erhalten.

Wie erkennt man, ob Gartenschläfer 
hier wohnen?

Gartenschläfer sind nachtaktiv. 
Daher sieht man sie nicht so oft, son-
dern muss eher auf Hinweise ihrer 
Existenz achten. Stehen Obstbäume 
im Garten? Dann werden bei Anwe-
senheit die typischen Fraßspuren zu 
sehen sein. Wie Äpfel aussehen, die 
von Gartenschläfern angeknabbert 
wurden, wie sich die Geräusche der 
kleinen Nager anhören und weitere 
Infos findet man unter www.garten-
schläfer.de.

Hier kommt Zorro: Der Gartenschläfer hat eine schwarze Fellfärbung um die 
Augen herum. Foto: djd/Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland/
Kerstin Hinze

https://rundschau.news
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